Antlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhochſter Gnt- 
schließung vom 3. Juni d. J. die Riniſterialrathe im Finanzmi⸗ 
wifterium, Dr. Jofeph Radda Ritter v. Boskowſtein und 
Johann Anton Freiherrn v. Brentano zu Sectionschefs in dies 
jem Miniſterium allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben in Folge der eingetreter 


nen Grlebigung einer Staatsrathsſtelle mit Alſerhöchſtem Hand⸗ 


ſchreiben vom 3. Juni d. J. den Minifterialrarh im Finanzmiui⸗ 
ſterium, Anguſt Ritter v. Schmid, in den Gtaatórath zu bern⸗ 
fen und zum Staatsrathe allergnädigſt zu ernennen geruht, 

Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Git: 
ſchließung vom 26. Mai d. J. dem Kataſtralvermeſſungsdirector, 
Philipp Bacauo, in Anerkennung feiner vieljährigen vorzügli⸗ 
chen Dienſtleiſtung, das Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗Ordens aller⸗ 
gudbigft zu verleihen geruht. i 

Se. k. k. Apoſtoliſche Wajeftat haben mit Allerhöchſter Emz 
ſchließung vom 29. Mai d. J. dem ſubſtituirten Finauzwach⸗ 
Sbercommiſſär, Franz Murtin in Mantua, in Anerkennung feiz 
ner muthvollen und anfopfernden Hilfeleiſtung bei Rettung mehz 
rerer Menſchenleben, das goldeue Verdienſtkreuz mit der Krone 
alterguädigft zu verleihen geruht. 

Se. k l Di 
schließung vom 30. Mai d. J. dem Caplan tes Militar⸗Invali⸗ 
denhauſes in Tyrnau, Ignaz Fuchs huber, 
mes eifrigen und erſprießlichen Wirkens, das goldene 
freu; allergnädigft zu verleihen geruht. nä 


in Anerkennung ſei⸗ 


Das Staatsminiſterium hat im Einvernehmen mit dem Hau⸗ 
velsminiſterium die Errichtung einer Gemeindeſparcaſſe in Wolin 
(Böhmen) bewilligt und die Statuten derſelben genehmigt, 

Das 


mer beitätigt. 


— —— 


| Jińtamttińet Theil. 
Krakau, 7. Juni. 


Ein Londoner Telegramm der „Oeſt. 3.“ vom 5. 
Juni, meldet: Geſtern gepflogene Vorbeſprechungen 
der auweſenden Vertreter laſſen die Geneigtheit Dä- 
nemarks erwarten, auf Grundlage eines Compromiſſes 
in die Friedensverhandlungen einzugehen. Die Dä- 
nen ſcheinen die Redaction des Friedensinſtrumentes 
vorzubereiten, nud iſt, um an Letzterer theilzunehmen, 
außer dem Grafen Moltke von Paris, auch General⸗ 
major Kaufmann von Kopenhagen hier eingetrof⸗ 
feu. — Gutem Vernehmen nach wollen Oeſterreich und 
Preußen in die Verlängerung des Waffenitillftandes 
nur auf langere Dauer und unter Bedingung zwei⸗ 
monatlicher Kündigung im Jntereſſe der Schifffahrt 
eingehen. in 

Eine Londoner Corr. der „Allgemeinen Ztg.“ 
conſtatirt ebenfalls die friedliche Stimmung Däne⸗ 
marks. Der ganze Gang der Verhandlungen in 
London, ſchreibt man dieſem Blatte, führe den Be⸗ 
weis, daß die Dänen auf dem diplomatiſchen Terrain 
nicht minder als auf den Schlachtfeldern von Schles⸗ 
wig und Jütland geſchlagen ſeien. Sie ſeien thatſäch⸗ 
lich iſolirt, und je länger die Conferenzen dauern, 
deito fühlbarer machen ſich der däniſchen Regierung 
die Conſequenzen dieſer Lage. Allerdings weiche fie 
nur Schrilt für Schritt, aber ſie weiche doch, und ſo 
halten jetzt auch die däniſchen Staatsmänner ihren 
Widerſtand gegen die Fortſetzung der Waffenruhe ſo 
lange aufrecht, bis ihnen, und ſo weit ſei man faſt, 


* 


(dysza eine Fortſetzung des Kriegs geradezu 
fageu werde. 


er ſich in ſeiner Rathloſigkeit, da au 
fein. Berlaf, in einem eigenhändigen Brief | 
Kaiſer Napoleon gewandt und ihn um eine Löſungſſchieden find. 


sy 2 “ai -Majeität haben mit Allerhöchſter Gute 


Berdieuſt⸗ im erſten Kriege auftauchten, 


Ministerium für Handel und Volkswirthſchaft bat die bek als Grän 
Wahl des Nicolo Autonini zum Präſidenten der Handelseam⸗ bet als Grän ze 


Feuilleton. 


—⏑ 


Gemälde : Berlofung des Krakauer 
Runftvereins. 


Nachſtehend veröffentlichen wir das Reſultat der vom 
hieſigen Kunſtverein verauftalteten, diesmal reich bedachten, 
73 Gewinnſte zählenden Gemälde -Verlooſung: 1) Die 
Prämie des ſächſiſchen Kunstvereins „Mädchen am Brun- 
nen“ gewann der k. k. Bezirkschef in Krosno Fr. Stron⸗ 
czak (Saot). 2) Präm. aus Halberſtadt „Cromwel mit 
ſeinen Partiſanen bei Milton“ Jankowski, Roſochorow. 
3) Aquarelle Lepkowskis „Theſaurus“, 50 fl. ö. W., 
Gutsb. Ajwas, Bukowina. 4) Kostrzewski's „Hirten“, 
101 fl., k. k. Gerichtsbeamter Woroniecki, Przemysl. 
5) „Cromwell“ Abgarowicz, Kolomyj. Kr. 6) Schouppe's 
„Tatry“, 200 fl., Gutsb. Gr. Edw. Poniństi, Poſen. 
U Stryjowski's „Flößer“, 491 fl, Dominikanerconvent, 
Żółtiew, 8) Kalte „Westphalen, 96 fl, Guteb. Ba 
ron Rik. Petrino, Bukowina. 9) Brandenburgs „Baiern“, 
112 fl., Grott in Sokal, Zölkiew. 10) Präm. des War 
chauer Kunſtpereins „Schlacht bei Beresteezek“, 
80 del fler. 11) „Sdennen, Ag, 
12) Kraffts „Kaufſchlling⸗ 


Stan. 13 fl., Gutsb. Szezepaliski, Brzeżan. Kr. 
einer Dilettantin Präm. des fächſiſchen Kunſtv. 
rſtdirector Strzeleckt in Straficzyn, Przemysl. Czerny hier. 
nach Tizian 25 fl. Dr. Gymnaſialdirector Krzystiniackl, Sambor. Kr. 


Dinſtag 


unter⸗ 


Von König 


ebeten habe, mit der Berficherung, was er auch ent⸗ 
cheide, ohne Widerrede annehmen zu wollen. 
Wie aus Rendsburg berichtet wird, ſoll am 7. 
M. in Hadersleben eine große Verſammlung von 
kordſchleswigern ſtattfinden, um gegen jede Theis 
lung Schleswigs zu proteſtiren. 

Die „Preſſe“ macht darauf aufmertjam, daß der 
jetzige Vorſchlag der Weſt mächte, die Schleilinie 
als Baſis der Theilung Schleswigs anzunehmen, weit 
hinter dem zurückbleibe, als ſchon früher zugeſtanden 
werden wollte, daß bekanntlich England ſelbſt im Jahre 
1848 eine ganz andere Linie vorſchlagen ließ. Man 
hat, ſchreibt die „Preſſe“, in Flensburg in Privatbe⸗ 
fi eine Generalſtabs⸗Karte des Herzogthum Schles⸗ 

g aufgefunden, auf welcher von einem ſchwediſchen 
Generalſtabs⸗Officiere die Demarcations⸗Linien, welche 
eingetragen ſind. Mit 
rother Farbe iſt die däniſche Linie gezogen. Sie 
hebt an bei Hoyer an der Weſtküſte, läuft mit der 


Wiedau, Mögeltondern links laſſend, um Tondern nach 


Seht, bleibt diesſeit der Grönau, ſenkt fih dann bis 
Pepersmark und behält das Fahrwaſſer des Scheide⸗ 
paſſirt vorbei oberhalb Boxlund und 
fällt jüdwärts Oſterby, Watsbüll, Meyn einſchließend, 


geht ein Weilchen mit der Meynau und zieht ſich 


üdoſtwärts bis Kieracker unterhalb Hüllerup und 
Haurup; darauf geht ſie gegen Weding und beſchreibt 
einen Bogen von Horup, Kleinſolt und Mühlenholz 
hinunter, läuft gerade oſtwärts bis Grünholz und 
bt im Zickzack nach der Oſtküſte aufwärts über 
teinberg nach der Geltringer Bucht. Die engliſche 
Linie ift mit der däniſchen bis über Boxlund, wo die 
däniſche Linie ſich gegen Süden ſenkt, identiſch. An 
jenem Puncte geht die engliſche Linie gerade fort nach 
Oſten bis vor Bau und Niehnus, ſenkt ſich dann, 
ſchlägt einen Kreis um Flensburg, läuft wieder eine 
kleine Strecke mit der däniſchen (bis Taſtrup) zuſam⸗ 
men, entfernt fid dann mordöftlich von dieſer und 
marſchirt im Zickzack zwiſchen Hockerup und Munk⸗ 
brarup hindurch, Sbwansby rechts laſſend, Grop- 
Quern links, dicht unter Oſtergard an die Oſtſeeküſte. 
Die damalige preußiſche Demarcations⸗Linie ift 
leich der engliſchen von der Stelle an, wo dieſe ſelh⸗ 
ſtandig ihren Weg nach Oſten macht, alſo die ganze 
öſtliche Hälfte der Linie. Die weſtliche Hälfte beſchreibt 
ein großes Zickzack von Kohlby an der Weſtküſte an 
bis Rüttebüll herab, läßt Mögeltondern den Dänen, 
ſchneidet aber ein großes Stück Landes ab, das K 
von Tondern aufwaͤrts bis gegen Borrig unter Lü⸗ 
gumkloſter weg, oberhalb Alsleben bis Arendorf und 
von da ſüdöſtlich vorbei an Fauderup, Wollerup, Lant⸗ 
rup, Tingleff, Kraulund, Branderup hinunter nach 
Weſterkamp erſtreckt. Die preußiſche Linie weiſt den 
Deutſchen das meiſte Terrain an; dann kommt die 
engliſche, am engſten zieht natürlich die daͤniſche Li⸗ 
nie das Gebiet der Deutſchen. Alle drei Linien aber 


liegen weit ab von der Schlei und dem Dannewirke, 
und ſowohl das Londoner als das Kopenhagener Ca- 
binet wollten damals viel mehr zugeſtehen als heute; 


Omeis, Czortkower Kr. 13) Prämie ans Salzburg, „Noe⸗ 
mi, Ruth und Orfa“, Gutsb. Golebski, Brzezau. Kreis. 
14) Köbels „Golf“, Niementowska, Żółtiew. 15) Stahlſt. 
„Eſther vor Ahasverus“, Gutspächter Riedl, Tarnow 
16) Kurella's „Rebekka“, 250 fl., Gaſtwirth Rapezynski 
hier. 17) Streits „Pauper“, 25 fl. Gutsb. Wikorowicz, 
Żółłiew. 18) Pram. des öſterreichiſchen Kunſtvereins, 
Chromolithogr. „Blumenſprache“, Kaufmann Launer hier. 
19) Möllers „Norwegen“, 87 fl. Gr. Ad. Potocki hier. 
20) Stahlſt. „Schutzengel“, 9 fl. Dekan Hochw. Cza 
szynski, Sanot. 21) Prämie des ſchleſiſchen Kunſtv., 
Ehromolith. „Rheinübergang“, Morgenbeſſer, Czernowitz. 
22) Präm. des ungar. Kunſtv., Galvanogr. „Titus Dugo: 
wież”, Cuſtos der Warſchauer Expoſition Wojeikewicz. 
23) Mamezyhskis Sepie „Spaniſche Klrche“, 20 fl, 
Gutsb. Krzysztofowicz, Kolompj. 24) Prüm. des ungar. 
Kunſtv. „der Rekrut geht in's Regiment“, Lithogr. Gutsp. 
Draczewati, Rzeszow. 25) Minjons „Iſenburg?, 87 fl, 
Gutsb. Winnicki, Czortköw. 26) Eliasz „Czarniecki“, 
600 fl. Julius Schramm, Lemberg. 27) Scheins „Wine 
ter“, 173 fl. Gutsb. Brandys, Kalwarya Zebrzydowska. 
28) Hodak's „Frühſtück“, 40 fl. Pfarrer Poplawski im 
Krakauiſchen. 29) Swierzynski's „Kathedrale“, 60 fl, 
Sanderski hier. 30) Stahlſt. „Madonna“ nach Raphael, 
31) Stahlſt. 
„Kreuzabnahme“, Xavera 
32) Engelhardts Walderſee“, 121 fl., 


vr. 


den 7. Juni 


Chriſtian erzählt das Gerücht, daß werthvollen Präcedenzfall bilden, ſobald man um eine 
f England dochſnähere Feſtſtellung der Demarcations⸗Linie zu feil⸗ 
an denſſchen anfängt und die Principienfragen hierüber ent⸗ 


33) Präm. 


Sr 


im Anzeigeblatt für die erſte Gin: 
weitere 3 Nfr, Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr, — Inſerat⸗Beſtellungen und 
eiſer. — Zuſendungen werden kranco erbeten. s 


hen, einer nicht zu den Großmächten und nicht zu 
den Theilnehmern des Londoner Vertrages gehörenden 
reng neutralen Regierung eine ſchiedsrichterliche Ent 
cheidung zu übertragen, etwa Belgien.“ 
Ein Artikel des „Wiem. dipl.“, in welchem Herr 
> Debrauz entwickelt, daß die Berufung am die Bevöl⸗ 
Der NPZ.” ſchreibt man aus Paris: Die fran⸗kerungen der Herzogthümer eventuell keinerlei Präjus 
SHK Regierung ſcheint der Anſicht zu éin, die diz gegen Oeſterreich bilde, gilt für von franzoͤſiſcher 
onferenz habe eine Gränzlinie behufs der Theilung Seite inſpirirt und iſt daher der Gegenſtand zahlrei⸗ 
von Schleswig zu ziehen, und die Bevölkerungen ſüd⸗ cher Commentare, Zu weit geht man jedenfalls, wenn 
lich von dieſer Linie ſollten dann in die Lage gebracht man aus demſelben ſchließen will, daß über dieſen 
werden, ihre Vereinigung mit Holſtein zu fanctioni- Punct eine Separatverſtändigung zwiſchen den Gabi: 
ren. (Das wäre allerdings die famoſeſte Ausübung neten von Paris und Wien erfolgt ſei, die Frage iſt 
des „Stimmrechtes“, welche von Neuem recht klar beiderſeits ausdrücklich der Conferenz reſervirt worden. 
bewieſe, daß dieſe ganze Abſtimmerei der franzöſiſchen: Die Neutralen bieten Alles auf, den Wiederaus⸗ 
Regierung nichts i als ein beliebig zu arrangirendes bruch des Krieges zu vermeiden. Darum auch dieſe 
Mittel für jeweilige Zwecke. Denn will man über⸗ plötzliche Wendung in der engliſchen und bezeichnend 
aupt wegen der unglücklichen Thellung das unſelige in einem Theil Det inſpirirten franzöfiſchen Preſſe. 
bſtimmen zur Anwendung bringen, jo darf man doch Wenn der toryſtiſche, bisher ſo gluthvoll für Däne⸗ 
billigerweiſe nicht vorher willkürlich eine Gränzlinie mark begeifterte „Herald“ die Kaſſandraworte fallen 
feftitellen und die Leute nordwärts derſelben zu Dä“ läßt, daß, wenn der Krieg durch Dänemarks Schuld 
nemark ſchlagen, um nachher blos die füdlich der wieder anfange, dieſes nicht allein die beiden Herzog⸗ 
Grómze Wohnenden „zum Spaß“ noch abſtimmen zu thümer, ſondern auch Jütland verlieren werde, wenn 
laſſen. Das wäre in der That ein. heilloſes Ver⸗ die wieder einmal Herzenspolitik treibende „Times“ 
fahren!) Wenn engliſcherſeits mehrfällig an das im Jahre mit Emphaſe ausruft: Wenn Dänemark den Krieg 
1848 von Lord Palmerſton vorgeſchlagene und befür⸗ fortjegen will, muß es die Sy athien Europa's ver⸗ 
wortete, aber von der Regierung der Herzogthümer lieren (und namentlich die engliſcen waren ihm bis⸗ 
abgelehnte Tbeilungópioject des Herzogthums Schles⸗ her von jo großem praktiſchem Nutzen !), fo geht der 
wig aufs Neue erinnert worden, jo ift dabei doch in zwar dänenfreundliche aber keineswegs deutſchfeindliche 
Betracht zu ziehen, daß die Baſis dieſes Planes nicht „Daily Telegraph“ mit Sack und Pack in das Natio⸗ 
die Schlei⸗ oder Dannewerkslinie, auch nicht die De⸗ nalitätenlager über und verkündet, daß die natürlichen 
marcationslinie von 1849 oder die alte deutſch⸗däniſche Alliirten Englands die Nationalitaten ſeien, und daß, 
Kirchengränze des Landes bildete, ſondern ihren öſtli⸗ wenn England bei irgend einer Gelegenheit ſeine 
chen Ausgangspunct zwiſchen Apenrade und Haders⸗ Stärke zu zeigen und ſich für die Nationalitäten oder 
leben von der Gjenner Bucht aus nahm. für die Prätentionen der Dynaſtien zu entſcheiden 
Ueber Frankreichs Haltung iſt heute Alles ſtill. habe, es jedenfalls auf die Seite der ationalitäten 
Eine Pariſer Correſpondenz der „K. Z.“ erzählt fol⸗ treten müſſe. Und nun gar das Pariſer „Pays“, 
gende Geſchichte, welche eben nicht für die Schwen⸗ jenes liebenswürdige Journal, welches bisher nur Nie⸗ 
kung Frankreichs zu Gunſten Dänemarks ſpricht; „Als derlagen der Deutſchen, nie aber, was den jetzigen 
der erſte, dem Nationalitätsprincipe, mithin auch der militäriſchen wie diplomatiſchen Krieg anbetrifft, ſolche 
deutſchen Sache jo günſtige „Conſtitutionnel“⸗Artikelſder Dänen zu verzeichnen gewußt hatte, ſchreibt, daß 
Paulin Limayrac's erſchien, hatte der geſchickte däniſche ihm die überaus kriegeriſche Sprache der Kopenhage- 
Preßagent, Herr Candidat Hanſen, durch den Grafen ſner Journale unpolitiſch kommend erſcheine. „Mit un⸗ 
Moltke der Redaction des „Conſtitutionnel“ eine Ent- vorſichtiger Hartnäckigkeit,“ fährt das inſpirirte Blatt 
gegnung einreichen laſſen, die, obwohl ſchon geſetzt, fort, das bisher das Gegengewicht des „Conſtitution⸗ 
auf Befehl Drouyn de Lhuys wieder aus der Form nel“ zu Gunſten Dänemarks bildete, „mit unvorſich⸗ 
herausgehoben werden mußte. Verſchiedene Verſuche, tiger Hartnäckigkeit die Geiſter zum Widerſtande trei⸗ 
die Inſerirung im „Conſtitutionnel“ zu erlangen, bend und zur Fortſetzung eines Krieges ermuthigend, 
ſcheiterten an der Feſtigkeit Drouyn de huys, der von dem Dänemark bisher nichts als Niederlagen und 
endlich, müde der Hartnäckigkeit, mit der man ihn Unglücksfälle geerntet, ſcheinen die Ko gener 
däniſcherſeits dieſes Aufſatzes wegen fortwährend be- Journale den Patriotismus zu übertreiben und gegen 
ſtürmte, ſich entſchloß, das Manuſeript der Redaction die ausgeſprochenſten Intereſſen Dänemarks zu han⸗ 
der „France“ zuſenden zu laffen, die den Artikel hoͤchſt deln..“ In Uebereinſtimmung mit allen dieſen An⸗ 
wahrſcheinlich bringen wird.“ deutungen glaubt ein Pariſer Correſp. der m 3 Fi 
„Oeſterreich jol, fo verſichert nun auch die „K..“, verſichern zu können, daß die franzöſiſche Regierung 
nicht abgeneigt ſein, die Frage vor ein Schiedsgericht vor Allem die Wiederherſtellung des Friedens will, 
zu bringen. Ein Wiener Correſpondent des genann⸗ und daß ſie im Vereine mit dem engliſchen Cabinete, 
ten Blattes ſchreibt: „Ich meinestheils habe Grund, das aus Furcht vor den Mandeitermännern wohl oder 
zu glauben, daß man, wenn man der Conferenz die übel gezwungen ijt, ſich in dieſem franzófijchen Fahr- 
Entſcheidung über die Demarcations⸗Frage überläßt, waſſer mitzubewegen, mindeſtens im Stande ſein 
ſchließlich nicht mehr erlangen wird, als eine Gränz⸗ wird, die Verlängerung der Waffenruhe von Däne⸗ 
linie, die ſüdlich dicht bei Flensburg vorüberführt. mark zu erlangen. 
Schon deshalb und auch weil die Anwendung des] Ueber den Stand der deutſch⸗däniſchen Frage 
Nationalitäts⸗Prineips unter irgend einer Form ihmſbemerkt die Times: „Man hofft, daß die Neutralen in 
wenig entſprechen kann, dürfte Oeſterreich es vorzie⸗der am 6. d. M. ftattfindenden nächſten Sitzung im 


es dürfte dieſes vor 16 Jahren gemachte Zugeſtänd⸗ 
niß einen für die deutſchen Bevollmächtigten ſehr 


aus Königsberg, Chromolith. „ Landſchaſt“, Dr. Metzger, 
Tarnów. 34) Schlegels „Madonna“, 40 fl., Pfarrer Sü- 
checki im Krakauiſchen. 35) Euszezkiewicz „Petrycy“ 250 
fl, Hochw. Schlüſſelbauer, Moldau. 36) Eliasz „Köni⸗ 
gin Hedwig“, 150 fl., Notarius Wszelaszyüski, Lemberg. 
37) Webers „Frühmeſſe“, 222 fl, Gutsb. Mieczyśł. Po- 
todi, Czortkow. 38) Maiburgers „Mönchberge“, 70 fl., 
k. k. Beamter Przetocki, Bodnia: 39) Holzſchnitzerei La- 
budas „Chriſtus“, 80 fl. Gutsb. Koszarnicki, Zolkiew. 
40) Fabarius „Frühling“, 60 fl., Notarius , Bartoniństi, 
Tarnów. 41) Larig „Landſchaft“, 60 fl., Apotheker Reid, 
Tarnów. 42) Genshof's „Marine“, 61 fl. Pfarrer Grzy⸗ 
nowicz, Tarnów. 43) Kurzawa's „Betende“ in Gyps, „Cromwell am Krankenlager der Tochter“ 8 fl. Prälat 
15 fl. Gutek. Bogdani, Wadowice. 44) Stahlſt. Präm. Domherr Rozwadowski, hier. 65) Jungheim's „Bierwalb 
des öſterr. Kunſtv. „Bei dem Juvelier“, Dr. Jakubow⸗ſtädterſee“ 121 fl. Gutab. Czerwinski, Żółkiew. 66) 
sti hier. 45) Stahlſt. Prim. des Wiener Kunſtv. „Gel Wiener Prim. „Gelber Hund“ Pfarrer Dittrich, Sanot. 
ber Hund“, k. k. Aetuar Nowacki in Nisko, Rzeszow. 67) Stahlſt. „Erwartung“ Bezirksvorſtehers Gattin Pau- 
46) Mirecki's „Mädchen“ 70 fl. Domherr Godlewski hier. line Dziedzicka in Zborów, Zloczow. 68) Köbel's „Golf 
47) Grabowski's „Kopfſtudie“ 150 fl. Pfarrer Skomka, Livorno“ 35 fl. Propſt Wasowski, Samborer Kreis. 69) 
Sander. 48) „Cromwell“ Kaſimira Homolacz; Taruower Kolasinskis „Blumen“ 90 fl. Advecat Witz, Sambor. 
Kreiſes. 49) Leopolski's „Greis“ 100 fl. Prälat Dom- 70) Krafts „Hagar und Ismael“ nach Baroceio 55 fl. 
herr Rozwadowski, hier. 50) Mamezynski's Sepie „Val- Gutsb. Pauline Gniewos;, Sauok. 71) Riefdal's „Herbſt⸗ 
ladolid“ 20 fl. Gutsbeſ. Gutowska, Poſen. 51) Präm. abend“ 202 fl. Advocat, Dr. Madejski, Przemysl. 72) 
aus München „Brunhildens Empfang in Worms Kav. Warſchauer Präm. . Bereſteczek “ Förjter Wojnarowski, 340 
Borkowski, hier. 52) Swierzylski's „Krakauer Schloß“ ezow und 73) Maleszewski's „Waiſe“ 120 fl. gewann 
60 fl. Capitän Gtimac im Krakauiſchen. 53) Streits Emilie Kral in Wokoczkowice, Kolom. Kr. - 
„Topfſtricker“ 35 fl. Gymn. Prof. Soltyfiewicz, Rzeszow.“ Von Privat: Perjonen wurden angekauft 
54) Próm. aus Sachſen „Kreuzabnahme“ Pfarrer Do- „Goral“ von Dysma Chromy: für 105 fl. 


brzaństi, Könige. Polen. 55) Wojnarowska s „Zamojski“ 
25 fl. Bezirtschef Joh. Potocki, Tarnopol. 56) Ronners 
„Hund und Hühner“ 144 fl. Gijtercienjer - Prior Czopek, 
im Krakau'ſchen. 57) Kotsis „Jude“ 100 fl. Pawlikowski 
in Jaſſy. 58) Marszewski's „Ukraine bei Abend“ 120 fl. 
Kürſchner Jachimski hier. 59) Tepa's „Tſcherkeſſe“ 70 fl. 
Gr. Cäcil. Malachowska hier. 60) Hoguets „Montmartre“ 
121 fl. Gutsb. Komarnickt, Żółkiew. 61) Gryglewski's 
„Dominikanerkloſter“ 160 fl. Gutsb. Celina Obniska, Żół- 
wiew. 62) Genshofs „Abendanſicht“ 61 fl. Kunſtverein 
in Halberſtadt. 63) Straszyństis „Zosia“ 729 fl. Guts 
beſiter Baron Przychocki im Krakau ſchen. 64) Stahlſt. 


1) Kotsis 
2) Krafft's 


getheilt wird, die kaiſerlich ruſſiſche Regierung im Kö-lftände unſerer Kriegsmarine beipricht, veranlaßt die 


Stande fein werden, für einen Compromiß nach Artſfinitive Regelung der Streitfragen über die Herzog- i ; 
nigreich Polen anzuordnen befunden, daß in Hinkunft mi- Gen. - Corr.“ zu folgenden berichtigenden Pemer? 


der am 28. Mai vorgeſchlagenen Gründe vorzubrin⸗thümer noch manchen Schwierigkeiten zu begeg⸗ ) i 
gen, welche geeignet find, Preußen und Dänemark zujnen haben. litärpflichtige öſterreichiſche Unterthanen, welche am polni- kungen. Der Correſpondent it der Anſicht, die Ab- 
bewegen, daß fie denſelben nicht blos als Baſis für Der Wiener Correſpondent der „Leipziger Ztg.“ ſchen Aufſtand im rufj. Polen theilgenommen haben, den ſtriche, welche der Reichsrath an dem Marinebudget 
weitere Unterhandlungen, ſondern auch als hinreichen⸗glaubt der „Allgemeinen Ztg.“ gegenüber ſeine An⸗ eigentlichen Militär ⸗Deſerteuren gleichgeſtellt und beſchloſſen hat, könnten keinen Einfluß auf die Ser 
den Grund fuͤr die Verlängerung des Waffenſtillſtan⸗gabe aufrechterhalten zu können, daß öſterreichiſcher⸗ der diesfälligen Convention vom Jahre 1815 gemäß denſtüchtigkeit der Marinemannſchaft nehmen. Uns ſcheint 
des annehmen. Da Frankreich fih dem Vorſchlageſſeits eine ſtändige Nordſeeſtation in Ausſicht genom- hierländigen k. k. Behörden ausgeliefert werden follen. dagegen das Vorhandenſein hinreichender Geldmittel 
angeſchloſſen hat, fo wird es allen feinen Einfluß fürlmen worden fei. Man >: UE namlich für den] Aus Anlaß eines Unglücksfalles, welcher dadurch ent- in ſehr engem En mit der Seetüchtigkeil 
dieselbe Sache aufbieten, und es iſt nicht unmoglich, Fall, als Kiel zum Bundeshafen erklärt wird, woranſſtand, daß Private ein von ſcharfen Artillerie ⸗Uebungen der Mannſchaft zu ſtehen. Nur durch Einſchiffunz 
daß Oeſterreich zum mindeſten ſich bewegen laſſen wird, kaum zu zweifeln ſei, einige Schiffe, als im „Reichs⸗ herrührendes Geſchoß, das jie im Freien auffanden, unbe- auf ausgerüſteten Schiffen können, wie jeder Fachmann 
eine ſolche Gränzlinie für Schleswig anzunehmen, dienſte thätig“, dort zu ſtationiren. Es fei dies auch rufener Weiſe öffneten und zu entleeren verſuchten, ſind, weiß, Maſchiniſten und Matroſen ſeefeſt gemacht, die 
welche den wirklich deutſchen Theil des Herzogthums natürlich, da keine andere deutſche Macht, Preußenſwie uns mitgetheilt wird, die politiſchen Unterbehörden Ausrüſtung aber kann ohne Geld nicht vorgenom- 
in ſich begreift, und Dänemark diejenigen Unterthanen|nicht ausgenommen, in der Lage ſein dürfte, ſchonſauf Verlangen des k. k. Landes- General- Commando in men werden. Und gerade an dem Titel des Mari 
läßt, welche dem däniſchen Volksſtamme angehören jetzt den Forderungen gerecht zu werden, welche Deutſch⸗Lemberg vom 25. Mai 1864 3. 3382 angewieſen wor- nebudgets „für ausgerüſtete Schiffe“ wurde in der 
und der däniſchen Regierung zugethan ſind. Es bleibt land in maritimer Beziehung zu ſtellen berechtigt iſt.]den, die Bewohner jener Orte, wo ſolche Schießübungen letzten Seſſion ein bedeutender Abſtrich beſchloſſen. 
uns nichts weiter übrig, als auf die dringliche Noth Wie das „Frdbl.“ meldet, haben mehrere Schiffe vorgenommen werden, in augenommener Weiſe auf die Auch das Urtheil des Herrn Correſpondenten über die 
wendigkeit aufmerkſam zu machen, dieje unglückliche der k. k. Kriegsmarine den Befehl erhalten, fih auf Gefährlichkeit der mit Pulver gefüllten Artillerie Ge. öſterreichiſchen Panzerſchiffe insbeſondere über die 
Frage in der einzigen noch übrigen Weiſe, nämlich volle Kriegsbereitſchaft zu jegen, um nöthigenfallsſſchoſſe mit dem Bedeuten aufmerkſam zu machen, daß die Panzerfregatte „Don Juan d Auſtria“, beruht auf 
durch einen Compromiß, zu löſen. Alle Parteien inſzur Verſtärkung der in der Nordſee operirenden ver⸗ Bewohner im Sinne der ohnehin beftehenden Vorſchriften, ganz irrigen Vorausſetzungen. Der „Don Juan“ 
Deutſchland haben jetzt das gewonnen, um was esſeinigten öſterreichiſch-preußiſchen Flottenabtheilungſdie von ihnen gefundenen Projectile unter Beobachtung hat unſeres Wiſſens die größte Fahrt gemacht, die 
ihnen zu thun war, als fie den Krieg begannen (h. abgehen zu können. der nöthigen Vorſichtsmaßregeln an den nächſten Zeugs bisher von einem Panzerſchiffe unternommen wurde‘ 
Herrn v. Bismarck iſt gelungen, die Aufmerkſamkeit Poſten oder an die nächſte Militärbehörde gegen die dafür die Fahrt auf der 3000 Seemeilen langen Strecke 
der Nation von ihren inneren Angelegenheiten abzu⸗ feſtgeſetzte Vergütung abzuliefern baben. von Pola nach Texel. Die Probefahrt, die vor eini” 
" denien und Oeſterreich hat gezeigt, daß es fih felbft| Die Civiltà Cattolica bringt nun den angeblich ger Zeit das franzöſiſche Panzergeſchwader machte, 
im äußerſten Norden Deutſchlands nicht durch ſeinenſechten Tert der vielbeſprochenen päpſtlichen MIlo- 800 nur von Cherbourg bis zu den Azoren. Dieſe 
Nebenbuhler verdrängen laffen, ſondern trotz ſeinerſeution. Es geht daraus hervor, daß man aus [ de bat der „Don Juan“ in der ungünſtigſten 
| Jacy: inneren n roda 255 eine cy Nolle| Furcdt 1 0 den Papſt nunmehr den polni⸗ Landtagsverhandlungen. Jahreszeit und bei anhaltendem beiſpiellos ſtürmiſchem 
im Bunde ſpielen und feinen Anſpruch auf die Prä⸗ſſchen Aufſtand als eine „unbejonnene Rebellion“ qua- Tele i i ü i itzungen 
5 1 rechtfertigen will (). Die deut⸗ lifieiren läßt, mit dem Helfe daß der Czar dasſam ryg Na dibdi ae 


ſchen Staaten im Allgemeinen ſollten damit zufrieden Recht habe, dieſe ungerechtferkigte Rebellion zu ver⸗ Hermannſtadt. Speeialdebatte über die achte 
ſein, daß es ihnen gelungen iſt, mehrere Tauſend hindern und niederzudrücken.“ königliche Propoſition (Errichtung eines oberſten tö- 
Deutſche von der angeblichen Tyrannei ft R al In der Sitzung des Turiner Abgeordnetenhaus|niglichen Gerichtshofes für Siebenbürgen.) An der⸗ 
zu befreien. Was Dänemark ſelbſt betrifft, jo ift esſes vom 3. d. erklärte der Miniſter des Innern inſſelben betheiligten fih u. A. Alois Papp, Erzbischof 
die Sache ſeiner Regierung, zu erwägen, ob es zum Folge einer Juterpellation von Boggio, die Regierung Sterfa Sulutiu, Abele Dr. Deutſch und Biſchof 
Vortheile des Landes gereicht, ſich abermals auf einenſhabe durchaus keine Kunde von Werbungen oder Fogaraſy. Montag wird die Debatte fortgeſetzt. 
Kampf einzulaſſen, zu dem die Herausforderung, wie ganz Concentrirungen der Flüchtlinge, ſie werde aber vor⸗ 
Europa wijfen wird, von ihm ausgegangen und in kommenden Falles dem Geſetze ftrenge Geltung zu 
dem es daher die ihm bis jetzt zu Theil gewordenen ſverſchaffen wiſſen. Sollte demnächſt in Palermo wirt- 
Sympathien vielleicht würde entbehren müſſen.“ lich, wie es heiße, unter Garibaldi's Vorſitz eine 
Nach Berichten aus Frankfurt vom 2. d. ſind Verſammlung ſtattfinden, jo werde die Regierung 
der Bundeöverfammlung in ihrer heutigen Sitzungſden Grundlägen gemäß verfahren, die bei ähnlichen 
Berichte des Frhrn. v. Beuſt über die Londoner Con⸗ Gelegenheiten wiederholt vom Parlament gutgeheißen 
ferenzen vorgelegt und von derſelben an die Aus⸗ worden feien. 1 
A Jade überwieſen worden. Die hohe Verſammlung! Der „G. C.” ſchreibt man, daß die Einladung 
ſoll diefe Berichte mit beſonderer Befriedigung überſdes Fürſten Cuſa nach Conſtantinnpel einer Citation, 
die bisherige Thätigkeit des Hrn. v. Beuſt zur Kennt- um fih zu rechtfertigen, auf ein Haar gleichkommt. 
niß genommen haben. * So ſehr ſich Fürſt Cuſa am vergangenen Samftag 
Freiherr v. Beuſt ſpricht fih, wie der „Preſſe“ſauch bemühte, den ihm aufwartenden Conſuln der“ 
aus Frankfurt berichtet wird, dahin aus, daß das Mächte durch ein moͤglichſt gleichmuͤthiges Geſicht das 
Verhalten der übrigen Maͤchte danach angethan ſei, Gegentheil zu beweiſen, tritt er die Reiſe nach Con⸗ 
den Bund zur Mäßigung in allzu weit gehendenſſtantinopel doch mit ſchweren Herzen an, und nur 
** i Pe an Dänemark zu beſtimmen. Nach demſdie Zuſicherung des franzófijhen Conſuls, daß feine 
sę . Stand der Verhandlungen würde es Freiherr Regierung ihn unter allen Umſtänden beſchützen werde, 
v. Beuſt als eine günſtige Löſung betrachten, wennſhat ihn bewogen, fih der Conferenz zu ſtellen, um 
in Anbetracht der nicht unbegründeten Anſprüche Dä⸗ eine Eigenmächtigkeiten zu vertheidigen. 
s nemarks auf Lauenburgs Compenſation in der Art! Nach dem „Wand.“ geht eine angeblich verbürgte 
eintrete, daß für deffen Verbleiben bei den Herzog⸗Verſion dahin, daß Cuſa in Conſtautinopel mit Une 
thümern Nordſchleswig an Daͤnemark abgetreten undſterſtügung Frankreichs die Verleihung der Erblichkeitſliche h OT x 
die ſogenannte nördliche Linie (von Flensburg ausſder Fürſtenwürde und Regierungsgewalt in den ver⸗Joſeph mit der Prinzeſſin Clotilde, Tochter wenn wir beifügen, daß ein Theil Derjelben noch aus 
weſtlich gezogen) als Demarcations⸗Linie feſtgeſtelltſeinigten Donaufürſtenthümern von der Pforte ver- des Prinzen Auguft und der Prinzeſſin Clementineſjenen Partien ſtammt, die Oeſterreich im Jahre 1814 
würde. Es ſcheint alſo auch derjenige der deuͤtſchenlangen werde. — Es ſcheint nicht, daß dieſer Aug, von Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha, ſtatt. Die Trauungſmit Venedig von Frankreich übernommen hat. Au 
Bevollmächtigten in London, den man als den Ver⸗ſpruch Ausſicht hat, von der Pforte genehmigt zu ing an dem erwähnten Tage Vormittags um 11/Qangholz ift dagegen kein Material verwendet worden, 
treter der am weiteſten gehenden Anſprüche betrachten werden. Uhr in einem zu einer Capelle umgeſtalteten Saaleſdas nicht ſchon vor 1%, bis 2 Jahren gefällt gew 
mußte, gerne bereit zu ſein, auf einen halbwegs bil⸗ des herzoglichen Reſidenzſchloſſes ritualmäßig auf dasſſen wäre. Von „grünem“ Holz kann alfo da nicht 
ligen Vermittlungsvorſchlag einzugehen. Es beſtätigt feierlichite vor fih. Als Copulant fungirte der biezu|bie Rede fein und wenn der Gewährsmann des Herrn 
ſich damit neuerdings die von der Prefet ausge Die in München abzuhaltenden Zolleonferenzen eigens berufene Erzbiſchof von Bamberg. Nach der „Times“ + orrejpondenten das Geld für die öfter’ 
ſprochene Anſicht, daß von deutſcher Seite nur deshalbſwerden, wie man der „B. u. H. 3." melbef, mahr- Trauung begab ſich alles in den Thronsaal, allwoſreichiſchen Panzerſchiffe für „hinausgeworfen“ hät 
das Aeußerſte, das ganze ſchleswig'ſche Gebiet, gefor⸗ ſcheinlich am 12. d. eröffnet werden. Die zwiſchen die durchlauchtigſten Neuvermälten die Glückwünſcheſſo iſt das eben nur ſeine jubjective und wie es fein! 
dert worden jet, um den däniſchen Vorſchlägen, die Oeſterreich und der baieriſchen Regierung vereinbarken der herzoglichen Familienglieder und der obenange-ſeben jo befangene als vollkommen übel begründete 
ja auch den Südabhang des Dannewirke und eigent- Vorſchläge werden Gegenstand der Erörterung ſein. führten höchſten Anverwandten entgegennahmen, wor- Anſicht, der die Fahrt des „Don Juan“ bereits ein 
ich ebenfalls das ganze alte Schleswig zurückverlan Der „Botſchktr.“ macht darauf aufmerkſam, daß die AUT großes Dejeńner - dinatoire ftattfand. Am Abende Dementi gegeben hat, 
gen, ein entſprechendes Paroli zu biegen. Vorſchläge eben ein Auskunftsmittel ſind, und daß desſelben ia reiſten Ihre kaiſerlichen Hoheiten die Deutſchland. 
Í Ueber die letzte Sipung des Birndestageć|Defterreihy bereit ift, die Zelleinigungsvorſchläge wie- Aa ten Neuvermälten mit Sr. kaiſ. H. dem) Staatsrath v. Wy denbrugk, diplomatische? 
verlautet nach der „N. Allg. ED unter anderem noch, der aufzunehmen, wenn ſich in irgend einer Verhand⸗ Erzh. Stephan nach Schaumburg zu einem kurzen Vertreter des Prinzen Friedrich in Wien, iſt, wie die 
daß mehrere Regierungen, da in der Londoner Con- lungsphaſe die Stimmung in Deutſchland in dieſerſdortigen. Aufenthalte ab.“ Neueren Mittheilungen zu⸗„Hamb. Ztg.“ meldet, von dort am 1, d. in Han 
ferenz auch die Lauenburger Frage bereits zur Sprache Richtung kräftig genug zeigt. Intereſſant iſt der folge wird das neuvermälte a Paar im|burg eingetroffen und hat ſich heute nach Kiel be” 
gekommen, aus den Verhandlungen, welche in der Beſchluß, welchen die Stuttgarter Handels kam⸗ kaufe diefer Woche in Wien eintreffen. geben. A 
Bundesverſammlung ftattfanben, Anlaß nahmen, ihreſmer in Der Zellfrage gefaßt bat. Dieſelbe ſpricht Das Kriegsminiſterium hat mit einer Circular-Ver⸗. Die „Schl. H. Z.“ vom 2. d. meldet: Eine Dr 
Succeſſionsrechte auf dieſes Herzogthum zu wahrenſſich für die Erhaltung des Zollvereins und die An⸗ſordnung vom 23. Mai die detaillirten Beſtimmungen für putation aus Altona und Amt Tondern kam g” 


und auf ihre früher deßhalb abgegebenen Erklärungenſ lahme des deutſch-franzöſiſchen Handels den Uebergang von dem Militärjahre auf das Solarjahrſſtern durch. Zweck derſelben ift, Sr. Majeſtät vem 
zu verweiſen. Bekanntlich behaupten nicht nur die epe 1505 Ne eit de de — im Hinblick auf die Einrichtung des Militär⸗Budgets Könige von Preußen die Anſicht des von ihnen (ge 
fi⸗ und des Finanzgeſetzes für das Jahr 1864, dann rückſicht⸗ richtlich beglaubigt) vertretenen Diſtricts auszuſpre⸗ 


Fſächſiſch⸗erneſtiniſche, ſondern auch die ſächſiſch⸗alberti⸗ vom 19. 53 mit Oeſterrei ie une, $ Pe 

w U Linie, fo wie Anhalt und Mecklenburg, ſolche ca R a ef um Arni Di ać lich der künftigen Annahme des Solarjahres als Werwal.|chen, daß fie nur in einem ungetheilten Schleswig‘ 
Erbfolgerechte zu haben. Bei dieſen verſchiedenen An⸗ einzuräumen und Modificationen in den Tarifen des tungsperiode allgemein verlautbart. Holſtein und im deutſchen Bunde das Heil für iht 
ſprüchen dürfte alſo auch wegen Lauenburgs die de⸗ Tandelsvertrags, namentlich die völlige Aufhebung des Die däniſchen Gefangenen ſind mit Extrazug bereits Vaterland finden koͤnnten. Die Einwohner des Am. 
` Ba . in Salzburg angekommen und wurden nach der Station tes Tondern find jog. Feſtlandsfrieſen und gleichzeilid 


— — Uebergangszolls für Wein. Angeſichts der mitunt } R ö 
de a Vinten gegen die N des Hohenſalzburg abgeführt. Ein zahlreiches Publicum, das mit ihnen machte eine Deputation der Inſelfrieſen 


Zollvereins, weiche fih in den Oeſterreich feindlichen ſich ſehr theilnahmsvoll bewies, erwartete fie auf allen u. ren Dzia Reiſe, um dasſelbe 
Am 7. d. foll in Oberſelk die feierliche Einwei⸗ 
hung des Denkmals für die daſelbſt gefallenen Defter 
reicher ftattfinden. 
Am 30. Mai wurden, wie die „Preſſe“ meldet, zwei 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 5. Juni. Ihre Majeſtäten der Kaiſer 


k. k. außerordentliche Geſandte und bevollmächtigteſ da 
Miniſter Freiherr von Werner ſich befand, die feier— 
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; „Madonna“ nach Holbein von Paul Popiel für 70 fl. und 
3) Krafft's „Chriſtus mit der Dornenkrone“ nach Guido 
Reni von Paris Maurizio für 25 fl. . W. 


erhalten wird 


tanzsſiſchzengliſche Neckereien] Die ladelns⸗ 
cy Sorge melde ee Wettrennen Hr pſom bei . 

radni en Erfolges des frangöfiichen Pferdes Fille 
de! Air vorgekommen find. (der Jockey und — Pferd des Sie⸗ 


geis wurden von den arroganten it A 
Steinwürfen inſultirt) haben in eee wer 


geführt.. 
Aus München, 4. Juni, wird geſchrieben: Während 
imes, die in |jeines neulichen Aufenthalts zu Schloß Berg am Start 


oft ſiegreich aus ähnlichen Wettkaͤmpfen hervorgeg war, be. i 
3 ni Mariali 3 berger See machte Koͤnig Ludwig IL, wie bekannt, peł” 


+1, griigte Beifallsrufe dieſen Sieg der großen britiſche 
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dann für Rechnung verſchiedener Perſonen, Ueberſchüſſe und zur 
Abrechnung beſtimmte Beträge 10.243 fl. 26 kr., gibt zuſammen 
den Paſſiwſtand mit 3,377.13 1 fl. 1 fr. Zur Deckung der Einlagen 
befigt das Inſtitut 3,797.33 5 fl. 65 Fr., und zwar: in barem Gelbe 
45.423 fl. 67 fr, in öffentlichen Papieren 772.220 fl. 13 fr, in 
warya. Ein gewiſſer Lesiewicz, geweſener Schreiber Pfändern 316.537 fl. in Wechſeln 111.400 fl. auf Landhypotheken 


schiedene Ausflüge zu Pferd in die Umgegend. Auf einem den Fortſchritt der Studien zu arbeiten, deren Vor- den während einer Reviſion in den zum Dorf Klecz⸗ 
derſelben, zum Peiſſenberg, kam er in eine große Gefahr, trag ihm anvertraut worden iſt. kow gehörigen Wäldern 5 Grabhügel und darin 6 
die jedoch glücklicherweiſe ohne Schaden vorüberging. Als Der Prozeß, den die Familie Montmorency gegen Leichen gehenkter Männer gefunden. Ein kriegsge⸗ 
er nämlich an einer abſchüſſigen Stelle bergab ritt, wollte Herrn von Talleyrand⸗Perigord angeftrengt hat, kam heuteſrichtliches Verfahren ward ſogleich eingeleitet. Sale 


et eben ſeinen Paletot anziehen und nahm, um dies ohne vor der erſten Kammer des Civiltribunals vor. Auf Ver⸗ zechſ 
des Gemeindewojts Olwita übergab dem Gutsbefiger 1.763 21 A. 2 fr, auf Ränbifgen Orpotheten 767.929 fi. — fr, 


Beihilfe zu thun, den Zügel des Pferdes in den Mund. langen des Advocaten wurde die Sache anf 8 Tage Hin ź A AO 
Dieſes aber wurde darüber ſcheu, riß den Kopf unter ſich ausverlegt. von Pikopalnie H. Schmidt 2 revolutionäre Dame e A i UC) rr tę ty? in stoje 


und damit bie Zügel dem Reiter aus dem Mund, der zu- Das Caſſations⸗Geſuch Couty de la Pommerais'ſphlete: eines im Namen der Nationalregierung vom des Activſtandes im Betrage von 420.204 fl. 64 fr., welcher den 


gleich dadurch einen fo heftigen Stoß erlitt, daß er kopf⸗ wurde heute zurückgewieſen, un es ift der Verurtheilte nur 11 Mai 1864, worin gejagt wird, daß in Folge der Pond zur Auszahlung der den Parteien zu Ende des Jahres ges 
ber herabſtürzte. Zum Glück war der Boden weich, ſo noch auf die Gnade des Kaiſers angewieſen. General- in Polen herrſchenden Bedrückung die Nationalregie⸗ Gbrerden Iutesefien, fo wie zur Bedęduug ber. Roten, bildet, 
BB 
Wange davon kam. à ; rais auf, und plaidirt mit Eifer für die Zweckmäßigkeit den Aufſtand mit jeglichen Kräften zu unterhalten, 
Die Berliner „M.⸗3.“ ſchreibt: Se. Maj. derſder Beibehaltung der Todesſtrafe. wegen unzulänglicher Fonds fordert fie ihn jedoch auf,, — In Folge eingelangter günſtiger Nachrichten über die Ge- 
5 8 Die letzten offieiellen Nachrichten, die in Paris binnen 10 Tagen gemäß des eine allgemeine Anleihe ſundheitsverhälkniſſe des een in Beſſaratien hat 
begeben, wohin am Sonnabend das kronprinzliche aus Algerien eingetroffen, beſtätigen, daß wiederſausſchreibenden Decretes vom 10. Detober 1863 den die Ginb ion Nowoſteli inhaltung der 29ta 
Paar vorausgereiſt war. In Stettin wird der Kron⸗ neue Stämme von den Franzoſen abgefallen ſind und Betrag von 4200 fl. p. niederzulegen, wofür er eine — Go Nie Ginfuhe der stwo ine ab —.— 
General des 2. Armeecorps, die Parade der Stettiner Moniteur de l'Algerie“ meldet u. A. „Die tuneſi⸗ nach Beendigung des Aufſtandes auf jedes Verlangen nigung geſtattet. € In, #76 "SRR: 
Garnijon commandiren. Der König begiebt fih dann ſchen Inſurgenten belagern in dieſem Augenblicke Kej.|im klingender Münze ausgezahlt wird; das zweite u eee 6. Juni Mutlige Mokwungen. Breis für einen 
h w m ; à l außer Agio: Weißer Weizen von 60 — 73. Gelber 60 — 68. 
wird am Montag Abend hierher zurückkehren. Sn|franzófijdhe Admiral hat eine Conferenz mit dem Bey|11. v. mit dem Bemerken, daß er beim Ueberſchicken Roggen 43 — 46. Gerte 35 — 41. Hafer 29 — ze Grb- 
Swinemünde jollte auch, und zwar zur Erprobungſgehabt, und man glaubte in Tunis, daß die Franzo⸗ des obgenannten Befehles die ſicherſte Doffuunę hege; (894 Wien Z preng, paler (gu M fl. 574 fe. öſterreichiſcher 
ftaltet werden. — Der Prinz Friedrich Carl, welder|den. — Die Aufregung, die im ganzen Orient herrſcht, im vorgeſchriebenen Termin zu liefern, widrigens er Pit © er ue ee ee 
die Rückreiſe nach dem Kriegsſchauplatz antritt, hatteſhat fei dem Bekanntwerden der Ereigniſſe von Tu- dieſen mittelſt Pfand oder Verkauf von Silber und 195.60. — 1860er Lofe 96.45. — 1864er Lofe 94.45. 
A anderer koſtbarer Gegenſtände erlangen könne. Nach- Paris, e. Juni Abende. Mente bei Schluß 67.10. 
nige, welche ſich auf weitere eventuelle Kriegspläne Spanien in fl. 5 W.: Ein Megen Weizen 3.37 — R 75 — 
bezogen haben jol. In Folge deffen hat die Herbeie| Nach Berichten aus Madrid vom 3. d. iſt dasſihm zum Gutsbeſitzer von Wilkobole Micewicz zu Gere das un Safer 190 — Erbsen 3.20 e 
ſchauplatze ſtattgefunden. — Die hier eingetroffenen Geſetz votirt worden. ten Leute ereilten, Ladislaus Micewicz aber, Sohns. — 1 Klafter hartes Holz 8.50 — weiches 6.— — Futter- 
Deputationen aus Schleswig ſetzen Alles daran, eine Großbritannien. des Gutsbeſitzers und ein junger dort anwweſender file: . Der Bentner Deu 3.12 em Bente Ki 1.30. 
i \ K ! i LE) ZAM I Dn bei 1 Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.38 Geld, 5.44 W. — Rufi- 
deutſche Bevölkerung zu kennzeichnen. Die Deputa⸗ Prinz von Wales hielt geftern im Namen der Köni⸗ für fie verhaftet wurden und rąk: in gericht⸗ ſcher halber Imperial 9.31 G. 9.42, W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ 
* "© vr. 2 p) „ŚĆ * * * A ’ 5 z ” E + 
tionen haben dem Miniſterpräſidenten die Griindejgin ein Lever im St. James = Palaſt ab. Die Arie|licher Unterſuchung zu Kalwarya fid be i 20) C,, 1.72 20. — Gel, $janbdrieje tu Sfr. W. ahne Coup. 
kurz oder lang zum Ausbruch eines neuen Kriegesſvertreten. Durch den preußiſchen Botſchafter wurdeſſich von Wilkobole gewendet. 5% * aa eee OANA — 
führen müßte. — Die Engage, wonach die Dejterreis|den Prinzen der Geſandtſchaftsſecretär Baron Holſtein Mit allerhöchſtem Tagesbefehl vom 15. (3.) v.] Coup. 73.73 ©, 74.48 W. — National-Anlehen ohne Coup. 79.75 
würden, ift erfunden. Vielmehr ift bereits der Durch. vorgeſtellt. — Lord Palmerſton begibt fi heuteſjour des 3. Gensd armen⸗Corps ernannt. 9 Cours am 6. Juni. Altes polnisches Silber 
und Geſchützen für die nächſte Zeit angemeldet. —ſcher auch der Prinz und die Prinzeſſin von Walesſam 14. v. in Szczucin (Auguftowo) der Magiſtrats⸗ Suter für fl. p. 100 fl. p. 1114 perl. 110 gez. — Polu. Pfand: 
Ueber die Rückberufung des Feldmarſchalls Wrangelſbeiwohnen werden. Am Samſtag wird der Premier[beamte in Suwalki, Polykarp Bugielski, wegen Theil⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. v. 964 verlangt, 981 ber — 
a - } x A -- Nuſfiſche Yapierrubel für 100 Rubel fi. ófterr. W. 181 verl., 
nerſeits erzählt man, der Feldmarſchall fei am Hofe] — Die Genejung des Herzogs von Newcaftle [dyret-|geuteu, erſchoſſen. : A f 88 fi. R. 2 
durch ein unliebſames Verfahren gegen einige mitjtet in wünſchenswerther Seil, fort. Der Patient —— —— — fl. ö 
RZE > 88 verl, 87 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
freundlichen Augen angeſehen worden, andererſeits Wales.“ Local⸗ und Provinzial Z Nachrichten. a Ba en Dn 
heißt es, man babe in Berlin Einflüſſe auf den Feld⸗ Dänemark. Krakau, den 7. Juni. 5.35 bez. — Napoleond'ors fl. 9.26 verla fl. 9.10 bez. — Ruſſiſche 
ſchrieb, daß die Action ſich nicht ſchneller abgewickelt„Berlingske Tidende“ vom 3. d. M. darf es als ligien GML, Graf Mengborff Pouilly if am 2. d. wie bie lauf. Coup. in öſterr. W. 753 verl, 743 bez. — Gali „Pfand« 
babe. Welche Angabe die richtige fei, fteht-dahin,|jicher angeſehen werden, daß, falls eine Verlängerung „Gaz Lw.“ meldet, von Lemberg abgereiſtz um eine Inſpections⸗ briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 79 verl, 78 bez. 
€ Bei ausverkauftem Haufe, welches das ſonſt im deutſchen 743 bez. — Actien der Gavl Ludwigs ⸗ Bahn, ohne Coupous fl. 
rufung nie erfahren. — Das frühere Eintreffen desſſtandes nicht zuſtandekomme, die Blockade unverzüg⸗ und poluiſchen Theater verteilte Publicum vereint aufgenommen öllerr. Währ. 227 verl., 225 bezahlt. Fe 
> x 3 - à n , f wę ie Akrobaten der anderen Welt, the men from the 
ier vielfachen Deutungen unterworfen. Bekanntlich Schiffe eine Friſt erhalten, die blokirten Häfen gu E ain Belt, th i en i 
Punch yn ſeit Kater Zeit vergebens, den Ber ae b $U | mountain rocks, mit neuen Kraftſtücken. Herr Nice, der mit Die geitern an dieſer Stelle erwähnte Inſurgen⸗ 
i hetumwirbelt, hat die fdywere Aufgabe der Atlas det Athleten zujtenabtbeilung Krysinsfi'd, dem „Wiek“ von geſtern 
preußen, um der Juſurrection den Ha wę Lebensfadenſdesvogt Blauenfeld und ſein Sohn aus der Ge⸗ 15 l en Bir. Ellie und Herr Fiſher in ſchhoindeluder b 
abzuſchneiden. Dieſe ruſſiſchen Wünſche find jeit derffangenfhaft entlaſſen und in Sonderburg angekom⸗ Pi 485 die Fliegen gelen fe + Aire Perge kr: 5 5 1. e e 


daß der König mit einer leichten Schramme an der rechten Staatsprocurator Dupin trat ſcharf gegen de la Pomme- rung bei anbrechendem Frühling fid) gezwungen fehe "Z TAE e ar 
å Handels⸗ und Börſeu⸗Nachrichteu. 
König hat ſich geſtern (Sonntag) früh nach Stettin bie Bufowinaer k. f. Landesbehörde den Eintrieb deſſelben durch 
prinz den König empfangen und, als commandirender|die Inſurreetion im Zunehmen begriffen ift. Der5% tige Quittung der Nationalregierung erhält, Diejrober Viehabfalle gegen die vorgeſchriebene contumazämfliche Rei- 
Mette AA - | SOC Ą l . Scheſſel d. i. über 14 Garnez iu Pr. Silbergr. — d fr. öſt. W, 
nach Swinemünde zur Beſichtigung der Flottille und In Tunis werden türkiſche Truppen erwartet. Derſvom angeblichen Chef des Bezirkes Kalwarya vom ag nk geo 0 Peróć- 
jen 46 — 55. -- Rother Kleeſaamen für einen Zolicentner 
der Fahrfähigkeit der Schiffe, eine Wettfahrt veran⸗ en denjelben gegen die Inſurgenten vertheidigen wür⸗H. Schmidt fei im Stande den bezeichneten Betrag 
Wien, 6. Juni Abends. Nordbahn 180.20. — Ctedit⸗Actien 
neulich eine ſtundenlange Unterredung mit dem Kö⸗ nis und Algerien noch bedeutend zugenommen. za ; i > 
dem Lesiewicz die zwei Aufrufe übergeben, gelang es e tader, 4. Suni, Die heutigen Durdlduittópesije wa” 
rufung mehrerer Generalſtabsoffieiere vom Kriegs- die politiſchen Verſammlungen betreffendeſentkommen, wo ihn jedoch die aus Pikopalnie geſand⸗ Hirſe —— — Buchweizen —.— — Kufurug —.— — Erdäpfel 
i s ki g A ; A phil R g Semb e i. Holl r 8. 
Theilung Schleswigs als das größte Unglück für diej Aus London, 2. d., wird geſchrieben: „Der Mann, Ludwig Szacinski verbargen ihn bei ſich, wos elle Dalatd 28 i, P Si 
inden. Was bel ein Stück 1.77 G., 1.79 W. — Preußiſcher Gourant⸗Thaler 
dargethan, aus denen die Annahme der Theilung überſſtokratie und das diplomatiſche Corps waren zahlreichſvesiewicz betrifft, ilt bis jetzt unbekannt, wohin er 
dei von der Operation gegen Dänemark zurücktreten durch den däniſchen Geſandten der Major Kauffmann wurde Major v. Rothkirch zum Stabsofficier duj$, 80.48 W. Galiz. Karl Ludwige⸗Giſenbahn⸗ketten 223.25 G 
zug von Verſtärkungs⸗ und Ergänzungsmannſchaftenſzu der Univerſitätsfeierlichkeit nach Cambridge, wel⸗ Nach dem „Wiestnik Wil.“ vom 31. Mai wurdeſfur f. p. 100 fl. p. 1064 verl, 105 bez. — Vollwictiges nenes 
ſchweben zwei einander widerſprechende Gerüchte. Ei- in feiner hauptſtädtiſchen Wohnung zurückerwartet. nahme an den Kämpfen in den Reihen der Inſur⸗ n me o og 
W. 
ä — AN — ů — ů ů ů 172 verl, 1704 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
hohen Hofchargen betraute Militärs mit nicht ebenſerhielt geſtern einen Veſuch von dem Prinzen von 
verl, 5.36 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fi. 5.45 verl., 
marſchall wahrzunehmen geglaubt, denen man es zus Nach der Abend⸗Ausgabe der Kopenhagenerſ Se. Gre. der Statthalter und Hochſtcommandirende von Ga- Imperials fl. 9.50 verl, fl. 9.36 bez. — Galtz. Pfandbriefe nebft 
i jk : NGI reife ú fizi win ; „Obligationen in öſterr. Wå 759 verl, 
vielleicht wird man den eigentlichen Grund der Abbe⸗ der Waffenruhe oder der Abſchluß eines Waffenſtill⸗ CC W erigir a my wn 
rufſiſchen Miniſters des Auswärtigen Gorczafoff wirdllidh fortgeſetzt werden wird, ohne daß die heuttalen|ldie Logen waren ſchon früh vergriffen] probucirien ſich am Son —— 
Hide j 3 gf & fortaeiep 0 b Meueſte Nachrichten. 
Melt: rn daß d der größten Leichtigkeit fein indianiſches Tellerſervice in der Luft 
in "of öglich in Weſt⸗ Zbladet⸗ d. theilt mit, daß t- l 
lagerungszuſtand in Poſen und womöglich in Weſt „Dagbladet“ vom heilt mit, daß der Har Win We bie beiten Tune kalen auf ebene: Gebe gu Stante zufolge an 500 Mann art, zähle einer Berichri⸗ 
Verhängung des Belagerungszuſtandes über Galizieuſmen find. herum, es fehlt nur noch, daß fe fliegen. Auch dies leiſtete Herr 


noch geſtiegen, und man meint, daß fie den Gegen- Italien. Bii 2 — —. . 15 RT N beige Keck e : 

ftand mündlicher Verhandlungen bilden ſollten, inden Daß das Leben des heil. Vaters durch das Fuß⸗ er eee on STED — af ATR” 

man hinzufügt, daß von Seiten Rußlands im Falleſübel nicht bedroht fei, ſucht die France” mit derſſu rose Rang hinanf dung mißt er, disch un Bogel ugleid, det, daß der piemonteſiſche Artillerie» Major Giova- 

der G m ng feiner Wünſche, ein engerer Anſchluß Verſicherung zu bekräftigen, daß jenes Uebel in Der armani —— «i wr ie, die ih eat dia netti und der Geniehauptmann Roſelli in Kopenha⸗ 
er Gewährung i x rührend und alles mit einer Grazie, die den Aufſchrei des entſetz⸗ 2 x 

an die preuß. Polit in der ſwleswig > holſteiniſchen [Familie beż Papſtes erblich fei, daß der Vater Sr. ten Zuſchauers in einen Ausbruch ber Bewund⸗ rung wandelt, Die gen angekommen und dort aufs Freundlichſte aufge⸗ 

Fr folgen werde. — Seit Kurzem follen Juriſten Heiligkeit daran gelitten und fein Leben doch auf 92 übenmuſclache Kraft, welche dae Klecblatt entwidelt -— wie viele nommen worden. Dieſe Offiziere werden ſich im Auf⸗ 
rage er o er Po a ERE, ta p 3 ebracht 15 ò in ebenfalls damit b english beeisteaks mögen fie täglich flärfeu? Bei der vorgeſtri⸗ trag des hieſigen Kriegsminiſteriums nach dem Kriegs⸗ 

poluiſcher Abkun t einftweilen weder in der Provinz Jahre gebracht ha e aß ein ebenfa damit | ehaf⸗ gen Repriſe des Rleſenſprunges überraſchte ein Mitglied der k. k.] lag in Schleswig. begeben, um dort militórijde 

Poſen, noch in Weſtpreußen eine Anſtellung als Rich⸗ſteter Bruder bereits 86 Jahre alt fei, während Muſikcapelle des Jufauteriezyłeginientć Graf Mensdorff, welche ſchauplatz in n 

ter oder Advocaten erhalten. — Die Privilegien der Pius IX. am 13. d. erſt fein 72. Lebensjahr voll⸗ auser ben erwahnten Giejangfiiden während der Borftellung mit wiſſenſchaftliche Studien vorzunehmen. 

Mennoniten, wodurch fie bisher vom Militärdienſteſendet. gewohnter Prücifion Ouverturen ve. erecutiten, durch ein viel! Aus Genua, 31. Mai, wird der „Gen. Corr.“ 

4 Rußland geſchrieben; daß der deutſche Socialiſt Carl Blind 


` e applaudirtes Violinconcert. 
befreit wurden, ſollen aufgehoben werden. n Wie verlautet, werden die engliſchen Gquilibriften noch Lond in Schreib Garibaldi ichtet 
Bei der Verſammlun welche, wie geſtern er-|einige Vorſtellungen im Theater unter Direction des Hrn. Blumſvon London ein drei en an Darıba gerich et, 

: Í 9; che, 9 

Frankreich. wähnt, unter Theilnahme des Fürſten A. Sapiehaſgeben. worin jener dem italieniſchen Freiſchaaren⸗Führer 
` i ; ' > > x * Zufolge einer Anzeige des Tejtanientó-Grecutoró wurden imffür den Fall eines Krieges gegen Defterreih eine 
Paris, 4. Juni. Vorgeſtern Abend hat, wie derſam 17. v. M. in Leipzig ſtattfand und an den fol- Sinn des hier in feinem Haufe in der Grodſtraße verſtorbenen beutſche Legion anbietet. Hoffentlich wird dieſe Le- 
„Moniteur“ heute meldet, der „Chriſtophe Colomb", genden Tagen in Dresden fortgeſetzt wurde, find nach Gutsbeſitzers Alerander Brzescianski nach dem Trauergottes⸗ . Feb ; Stande kommen wie 
de die Leiche des Marſchalls Peliſſier nach Frankreich der „Oſtſee - Ztg.“ der Znjurgentenchej Bosak zumſdienſt au 23. und 24. Mai die Summe von 300 Ü. öğ. Wahr. gion wohl ebenſo wenig zu Stande kommen, wi 
* - a ier verlaſſen folen. Das amtliche Blatt General⸗Organiſator der neu zu bildenden nationalen|größtentheils an verfpämte Arme, mit ie ede der Kran, ſene des badiſchen Wühlers, J. Ph. a — 
berichtet — ebenfalls den „brillanten Sieg“, den Streitkräfte und der Juſurgentenführer Rudowski zu ken, Krüppel, Bejahrten und mit Familie Bedachten vergeben; ſeinerzeit im Verein mit dem Wiener Mediciner Guß 


3 : : 30 fl. davon wurden unmittelbar von dem hochw. Decan und ür die 9 ianiſſimi i 
General Juſſuff am 27. Mai über die Contingente ſeinem Gehilfen ernannt worden. Viel von ſich re- Adminiſtrator der St. Peterskirche unter die Armen der Paz N a a u der Tialianiſſimi in Dalma- 


%%% 0 ̃ ⁵ ( Juni Ngt). Mus openba 

Bulletin die beruhigende Verſicherung, daß „die Ma⸗Kreiſen großartige Unterſchleife, welche ein Waffen- A 5 g Ber F ; j 3 Ą 
1 \ 5 2 Feuerwerk zahlreiche Gäfte geführt, wird bereits an der Errichtung gen 4. Abends wird gemeldet: Der Reichsrath wird 

növer unſerer Truppen die Lage der Araber von Tagſagent der Nationalregierung, 3. J., begangen habe aner Arena für deutſche Thealervorſtellungen unter Leitung dem Vernehmen nach eheſtens einberufen werden. — 

zu Tage ſchwieriger machen und daß General Deligny Die unterſchlagene Summe wird auf ca. 100,000 ſdes Theater-Mitgliedes Herrn Carl gearbeitet. Sie ſollen in der Bl id und Sohn find hier angekommen. 
- ich ſi > der Thl ben. In voriger Woche wurde in Dres⸗ zweiten Hälfte dieſes Monats ihren Anfang nehmen. Den Beginn aueufeld und Sohn find h gere! * 
our den Augen lick ganz nahe vor fió ſieht, wo d er = ko 1 6 $ Nan Kriegsgericht ab à - berſelben verzögerte eben der an einer anderen tieferen Stelle Bukareſt, 5. Juni (Abends). Fürſt Couſa iſt 
; Aufſtand ſich aufzulöfen gezwungen iſt und es leicht en gegen — huldigen ein Kriegsgericht a gehal- des Gartens folde aufzuführende Bau des Sommertheaters, wel⸗ heute mit großem Gefolge via Kuſtendſche nach Con⸗ 
fein wird, dieſer Bewegung definitiv den Garaus zujten , deſſen Ausſpruch noch nicht bekannt iſt. — Esſcher anflatı der bisherigen proviſoriſchen Arena auf eine längere ſtantinopel abgereift. Mit ihm reifen: Fürſt Can⸗ 
machen“. Man kann natürlich nicht wiſſen, ob dieſe beſtätigt ſich, daß die Chefs der Aristokratie in Folge Reihe von Jahren berechnet ift. Wie verfamet, ift für dasſelbe tacuzeno Ga Floresco Balanesco Baligo und 
tojigen Verſprechungen mit der wirklichen Sachlageſder dem Fürſten Władysław Czartoryski vom Kaiſer don Dir. Hm. Blum ne Frl. Fifer aus Troppau als Dr. Davila i ; 
— = ska > France“ nimmt heute den Un⸗ Napoleon ſehr beſtimmt abgegebenen Erklärung daß Localſängerin und als Komiker der vom vorigen Jahre her bekannte Dr. Davila. y s 

NOKITEN.. " ? 27 ł 1 H. Paulmann gewonnen. i New⸗York, 26. Mai. General Grant iſt vors 
terrichtsminiſter Duruy gegen Renan in Schutz undſer ungeachtet ſeiner Sympathien und guten Abſichtenſ“ „ Nach einer feierlichen Mefe in der St. Nicolauskirche fand eridt, um Lee zur Räumung von Spotſylvania zu 
ſagt, die Frage ſtehe einfach jo, daß wenn ein Pro⸗ für die Polen ihnen jetzt nicht helfen könne, aus demſam 31. v. in der Lemberger Hochſchule eine allgemeine Ver⸗ ee € 2 3 E ts ſtatt 
feta der für Hebrätfd) und Syriſch angeſtellt fei, leitenden Pariſer Central-Comité: ausgeſchieden find, |(uumtung des poluijden und ruthenijhen Stenographenvereins nöthigen. Es haben mehrere Engagements ſtattge⸗ 

Doymatit = Antidogmatik doeire, der Staat das Dadurch haben fie aber keineswegs auf ihre diplo⸗ in Pleno e di — 24 e — waten te T u aber par ie 5 ar Be iig 

1 S h 1 7 i Ä > Hochwürden der akademiſche Rector Gtowackt und der Profeſſor gucii gezogen un eine ſtarke Poſition zwiſchen den 
Recht habe, eine andere Stelle anzuweiſea, undſmatiſchen Operationen zu Gunſten der polniſchenſ Dr. Mater le E iglieder Theil. N | gpu 1 $ 

Dai Ronan at berechtigt fei wa Lehrſtuhl be⸗Sache Verzicht geleiſtet. Fürſt Czartoryski ift nas btapigce, Urs hunger des g. Dlewikóti, Varinder be Be Flüſſen Pan: und Süd-Anna pe: ; 
aupt wollen, wenn er doch feine Zuhörer habe. mentlich bemüht, die katholiſchen Mächte zu einer ge⸗ eins, wurde dieſer zum Präſes des Vereines gewählt, worauf allel Der „Czas enthält folgende telegr. epeſchen: 

5 pien zu wollen, z b lich angeord⸗ meinſamen Kundgebung zu Gunſten Polens zu be biaherigen Directionsmitglieder beftätigt, den Ehrenmitgliedern für] Berlin, 6. Juni Abends. Die „Nordd. Allg. 
er Erzbiſchof von Paris habe bekannt ich at TĘ | 3 9 3 ö Annahme der Würde gedankt und ihnen Diplome ausgefertigt, Ztg.“ von heute Abend glaubt verſichern zu dürfen, 

net, daß junge Geiſtliche uach Deutſchland gehen jol: wegen. 7 ? ; h neue 25 Mitglieder aufgenommen, darunter 6 zuthenifche Alumnen, daß auf der letzten (Donnerſtag⸗) Sitzung der Confe⸗ 

leu um bebräiich zu lernen, da am College de France Aus der Provinz wird dem „Dzien. powsz.“ Fol⸗ſein jtändiger Eraminakiousausſchuß gewählt, die Herausgabe eiz z Seits die Grónalini N 
eine Gelegenbeit dazu geboten fei: Renan habe, ftatt|gendes geſchrieben: Mitosna. Am 28. v. kamen nach nee „euographiigen Lefehalie* beſch en und, ein MRebacione-| FT) preuziſcher Seits die Gränzlinie von Apenrade 

allein di 8 n di D fritifirt Mitosna 2 berittene und bald darauf auf einem Waz ausſchuß gewählt wurde. Ferner wurde der vierteljährige Bei⸗ nach der Weſtküſte zu als die letzte irgend annehm⸗ 

und Bag 6 hd z” ga im 3 treffe — ler» gen 3 bewaffnete Individuen; Die zwei erjten nahmen aft Deb ogg OR vs 1 In ge he her ace Wemag beet Meghan Der 
r bei zageck! mi ee een ann tn polnischer und ruthenſcher Stimmung der Bevölkerung, fährt die „N. A. 3.“ 

nenden f t gefallen zu laffen. beim Gutsverwalter Piasecki mit Gewalt Schnaps, Sprache über die Correſpondenz eines Mitgliedes des I. galiziichen| - (gm op ar zaw K 

ann cał ah 1785 — an den Brod und Fourage weg und entführten den Föͤrſter Stenographenvereins. Schließlich ftellte ch Mitglied den Antrag, fort, rückſichtlich der Theilung Schleswigs ſo wie der 

Unterr: W, h Makarewicz: di inen neuen Wa- . Vincenz Pol zum Ehrenmitglied zu ernennen, welcher einſtim⸗ Ungeneigtheit der neutralen Mächte, dieſelbe zu be⸗ 
uterrichtsminiſter die Stelle eines Conſervators und Ma arewiez; die letzteren verlangten eine eu mig angenommen wurde. Der Verein zählt demnach 6 Ehren- rückſichtigen müßten wohl die deutſchen Großmächte 
icedirectors an der kaiſerlichen Bibliothek, mit derſgen, als jedoch Piasecki vor ihnen entfloh, kehrten ſie mitglieder, namlich den Rector Hochw. Jacob Glowadi, Dr. An- ſich an eine ſolche Politik halten, um in den befreiten 

man ihn für die Abſetzung von ſeiner Profeſſur be⸗ auf ihren Wagen zurück. Der Gemeindewojt berich⸗ [ton Wałedi, die Landtagsabgeordneten H. H. Octavian Pietrusti, nd = : 4 ć 

Madigen wollte, abgelehnt. Er erklärt, den Titel eis|tete darüber dem Kriegscommandanten. — Pułtuśt.|Garl Gubiti und Stegunund Zatwarnickt und endlich e. Bin- Fürſtenthümern zu bleiben und abzuwarten wer ſie 

nes Profeſſors der Pebräiſe d ſyriſchen Sprache, Der Unteroffizier Kopnin erfuhr am 23. v., daß Derr Pol von dort herausdrängen wolle. — Prinz Friedrich 

wel | über hebräiſchen und fyri ' felt" 1 suchte, politi Berbre . bei ichtigt [Stand der Lemberger ieh Mit Ende Carl von Preußen ift nah Schleswig abgereift. 

— ihm über einen Doppelantrag der Profeſſoren eit lange ge] politiſcher erbrt chen inzich igteſ April l. J. war der Stand der Einlagen der galiziſchen Spar: Dresden, 6. Mai Abends. Das heutige „Drei 
's College de France und feiner Collegen des In⸗Hängegensdarm Adam Dabrowski fih im Wald beimjfafie in Lemberg 3, 289.701 A. 85 fr. Im Laufe des Monats Ja j 1 ＋ 
ituts verliehen worden behalten zu wollen. Er Dor Badow gezeigt habe; er begab fid dorthin, Mal d. 3. wurden von 653 Parteien 85.608 fl. 59 kr. einge⸗ dener Journal meldet: Herzog Friedrich von Aug 
eigt ferner an, daß er ohne Gehalt und in einem nahm ihn mit Hilfe dreier Koſaken und einiger Bau- sb 5 he bor a r pz ge it — sda A ug Früh 1 angekommen 
urſus in feiner Wohnung die Pflichten, welche ihmſern gefangen und überlieferte ihn dem Sokolowerſunb bet m 31. ai 8.208.310 fl. 06 k.; bien in eur War bei dem Konig zum aug 

ſein Pflichten, welche ih ae Wie ler öffent f Pin Verantwortlicher Redacteur: Dr, A. Boczet 


Titel auflegt, erfüllen und fortfahren werde, für Kriegscommandanten. Ostrole ka. Am 22. v. wure|renter Rechnung einiger offentlichen Inſtitute 73.577 fl. 7 kr, 
„lis ; — 


V. 10912, 


dt. Wahr. | 


` żadnych poprawek. 


. „niejszym edyktem p. Feliksa Gaszyńskiego, ze 
„w skutek 


PVekslu 


jest wiadome, przeto c. k. Sąd krajowy cilem do: 


„„styfucyg Adw. 


rę z 1 Prämie Thlr. 60,000, Thaler in Silber mittelft der neben verzeichneten Gewinne an die Einleger 
L 8966. „Edykt. (568. 31 Preis „ 40,000 zurückbezahlt wird und wovon ganze Driginalloofe zur Ziehung 
O. k. Sad kraj. Krakowski zawiadamia niniejszymij 2 ó „ 20,000 | am 9. Juni nur wenige fl. 7 halbe fl. 8 50 viertel fl. A 75 
edykten, pp. Kazimiórza i Barbarę hr. Potulickich, 2 mal „ 10,000 č W. gegen Sranco-Einfendung des Betrags koſten. 1 
że przeciw nim Mendel Silbiger o zapłacenie $u- 2 8,000 3 Die Ziehungen werden am 4. und 5., 28. und 29. Juli, 22. Au 
my weksłowój 3000 lr. w. a. z przynależytościamij|i © " 6,000 guft, 15. September und vom 10. bis 27. October d. J. unwiderruflich 
pod dniem 13 Maja 1864 do 1. 8966 wniósł po- 2 * 5 000 fortgejegt und beendet. Jedermann, der die, Vertheile, welche durch Mer 
zew, w załatwieniu którego: pozwanym pp. Kazi- [2 „ „ 06 gierungsgarantie und Leitung den Betheiligten geboten ſind, 
mierzowi i Barbarze hr. Potulickim zapłacenie po-! 2 „ F 4,000 zu würdigen weiß, wird gewiß dieſem kaoa den Vorzug geben, in 
wyższój sumy z p. n. w ciągu 3 dni polecono. 1 3,000 dem bier die wirklichen Drigiral:Loofe (keine Promeſſen, Gertifi 
a>ggdyniejoe-pobytu pozwanych Sądowi tutejszenijj 5 " 2,000 kate 26) durch den unterzeichneten Haupteinnehmer verabfolgt werden, der 
mu niejest wiitlome, przeto c k. Sąd krajowyjfj. z” p 1,500 auch nach jeder Ziehung die amtlichen Gewinnliſten verfenbet. Ueberhaupt 
_ wceła ich zastępowania, jak równie na ich koszt i UE" n 1000 hat das Publicum eine ſtreng reelle, verſchwiegene und pünktliche Bedie. 
-nieboźpicczeństwo tutejszego Adwolata pana Dra f 85 „ „ , nung zu gewärtigen. 8 ie Beſtell 553. 5) 
Rydzowskiego kuratorem dla nich ustanawił, 2 N und noch fernere s Unter dieſen Umſtänden wolle man die ef e ungen baldigſt und 
Waben per iwytóczony według ustawy ;postepowa-ll 17,390 direct wenden am Mo z Levy; in Frankfurt a. M. 


Collegium Jagellonieum) wird hiemit die  Dffertver=|spadkodawcy ani z życia ani z: miejsca zamiesz- 


Obwieszczenie. 
Ze strony Rzeszowskićj c. k. Władzy obwodo- 
du w Ślemieniu podajć się do publicznćj wiado- WE po SP AR BN KE do, powszechućj PRAC 
i niu i . i mości, że w mieście Rzeszowie na czas od 1 Li- 
Kundmachung. bart Mareen aden Tee a n image item te l 1864 roku do ostatniego Października 1867 
|. „Zur Hintangabe des Ausbaues der Fundamente deölswym na wypapek: Śmierci nie rozporządził. roku następujące dochody miejskie maja być wy- 
letzten Flügels in dem Krakauer k. k. Bibliotheksgebäude Gdy tutejszemu Sądowi Wojciech Zawora syn dzierżawione: 
sił AEP AREA piwa i gorzałki z ceną fiskalną 
dlung ausgeſchrieben. kania znanym nie jest; przeto wzywa się go -- złr. 31 kr. w. a, 
EDU Gen der Sicherſtellungs Verhandlung iſt abs er w terung e — daty zda 2, Propinacya miodu z ceną fiskalną 1251 złr. 
der abjuftirte Koſtenüberſchlag und umfaßt bie Uebernahme wyrazonéj rachując, tem pewnićj do tutejszego 99 Kr. W. a. An rd 
ſämmtlicher Erd» und Fundamentmauerwerks-⸗Arbeiten, wel- Sądu zgłosił i deklaracyą przyjęcia spadku po s. 3. Dochody targowe i miejscowe z ceną fiskal- 
che von der betreffenden Bauleitung während der Arbeit p. Tomaszu Zawora pozostałego wniósł, że w ra-|ną 700 złr. w. a. 
bezeichnet werden. zie przeciwnym pertraktacya téj masy, tylko z pad- Termin do wydzierzawienia 1. dochodu usta- 
Die Softenii chlagsſumme beträgt 4520 fl. 30 kr. Kobiercami, którzy się dotąd zgłosili i z kurato-|Nawla SIĘ na 21 Czerwca 1864 r., 
rem dla niego w osobie Andrzeja Bogdanik z Stry-| 2. na 22 Czerwca 1864 r, 
szawy ustanowionym, dalćjby sig odbywała. 


C. k. Urząd powiatowy jako Sąd. 
Ślemień, 31 Stycznia 1864. 


N. 799. E d y Kt. (575. 3) 
Ze strony c. k. Urzędu powiatowego jako Są- 


Amtsblatt. 


Die mit 50 fr. ö. W. markirten Offerten haben den Pereen⸗ 
tual⸗Nachlaß für die zu bewirkenden Fundamentarbeiten in 
Zahlen und Buchſtaben ohne Correctur zu enthalten. 
Jeder Offerte, welche der Antragſteller mit Vor- und 
Zuname, dann Angabe des Wohnortes eigenhändig zu fer⸗ 
tigen hat, iſt das Vadium von 460 fl. öſt. W. entweder 
im Baren oder in nach dem börſenmäßigen Courſe berech. . 3536. 
neten Staatspapieren beizulegen. s 
Dieſe Offerten find am 14. Juni 1864 bis 12 Uhr 
Vormittags im Bureau des ſcientifiſch⸗techniſchen Baude- 
partements der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion, wo auch die 
näheren Bedingniſſe jederzeit während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden können, zu überreichen. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 29. Mai 1864. 


— 


1864 roku. 


— — — —— —— — — öh 


Kundmachung. 


; ć RR C. k. Władza. obwodowa. 
Von Seite der k. k. Rzeszower Kreisbehörde wird Hie- 1 5 ; : 
dc demeti Rui 95 era 115 in der Stad.“ Rzeszow, 2 Maja 1864. 
Rzeszow für die Zeit vom 1. November 1864 bis dahin 1 * ; T 
1867 nachſtehende ſtädtiſche Gefälle zur Verpachtung ge) Abgang und Ankunft der Cifenbahnzüge- 
langen: e vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere 
1. Die Bier- und Brantwein - Propination mit dem A b 4 
| i Dr — fl. 31 kr. ft aa von Krakau nach Wien 7Uhr 
ZY . f Dl is alpreiſe von 
Obwiśszczenie. 7251 f. 99 k 5 air mit dem Fiscalpreiſ 
Celem oddania w przedsiębiorstwo wybudowa- 3. Die Markt: und Standgelder mit dem Fiscalpreiſe 
nia fundamentów w ostatnim skrzydle gmachu c. k. von 700 fl. 5. W. 
. ataki uniwerzyteckićj (kolégium Jagiellońskie)| Der Termin zur 
z się niniejszćm publiczna licytacya przez|pen 21. Juni 1864, 
d a às ; für das 2. auf den 22. Juni 1864 
: “Zasadą do licytacyi jest kosztorys obejmujący| und für die Verpachtung des 3. Gefälls auf den 
wszelkie ziemne i wymurować się mające roboty Juni 1864 feſtgeſetzt. l 
około fundamentów, — roboty te będą przez kie-| Pachtluſtige, welche die Bedingungen in der Magi-| 
‚rujgcego budową wskazywane. ſtrats⸗Kanzelei einſehen können, werden eingeladen, mitſin 
Suma kosztorysem objęta, wynosi 4520 złr. 30|bem 10% Babiim verſehen, am obigen Termine beim 
kr. w. a. Stadtmagiſtrate um 9 Uhr Vormittags zur Licitation ein- 
Oferty winny być zaopatrzone marką stęplową zutreffen. 
„na 50 kr. w. a. i obejmować ilość opuszczonego |- ad, 2. Mai 1864. - 
procentu na całą robotę, cyframi i głoskami bez ee 


(549. 23) madzili. 


und bis Granica (über 3910 i 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 40 Min 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. j 
von Lemberg nad Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. Morgens. 1 
Ankunft 


Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Miu. Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 lihr 27 Minut 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, X Uhr 
54 Min. Nachm.; — von Bieliczf a 6 Uhr 20 Min. Abend s. 
in Lemberg von Krakau 8 Ufr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi, 

nuten Abends. 


e * . 


—:. ͤ —ſK—.. z) "4 
Neue garantirte | 


Staats - Lotterie - Qoofe. 


Schon am 9. Juni a. c. beginnt die erfte Zie⸗ 
hung der halbjährlich 6 mal gezogen werdenden 11 


Verpachtung des 1. Gefälls wird aufſvon 


23. 


ven soys 


Każda oferta ma być zaopatrzoną podpisem 
„imienia i nazwiska oraz wymienieniem miejsca za- 
mieszkania podającego, przy którćj także wadyum||: 
w kwocie złr. 460 w. a. w gotówce lub w pa- 
piórach rządowych wedle kursu giełdowego obli- fi 
czonych znajdować Się winno. 
Oferty te mają być w dniu 14 Czerwca 1864 
o godzinie t2 przed południem w biórze departa- 
mentu budownictwa przy c. k. Komisyi Namiestufe- ( ftatt, welches in ſeiner Geſammtheit 400,000 Tref— | 
twa się znajdującego podane. J fer enthält, und worunter jolhe von 5 mal Fres. 
Blizsze warunki licytacyi mogą być w rzeczo=|4: 60,000, 8 nia! 50,000, 4 mal 45,000, 14 mal 40,0%, 
nym biórze w każdym czasie w godzinach urzę-ją: 13 wal 35,000, 6 mal 32,000, 14 mal 30,000, 4 | 
dowych przejrzanemi. ` 770 | mal 25,000, 2 mat 20,000 & mal 18,000, 4 mal 
NOWYCH, DA Nec” + zg 16,000, 13 mal 15,000, 10,000, 4 mal 6,000, 8 mal 
Z C. k. Komisyi namiestniczćj. | 5000, 48 mat 4000, 56 mal 2000, 110 mal 1000, 
Kraków dnia 29 Maja 1864. bis abwärts Frs. 17. niedrigſter Gewinn, welchen 
. - — — jedes Obligaticuślooś erlangen muß. | 
1 Loos fin bevorſtehende Ziehung am 15. Juni 
tofia Se Bai. 6, i u 13 Gtia | 
10, 28 Stück jt. 20. Es ift ſomit Jedermann die 
Gelegenheit geboten, mit der ſehr geringfügigen 
Einlage von nur 1 fl. einen der bevorſtehenden 


Treffer machen zu können. 


Anzeige i 


Schon am 15ten Juni d. 3. 
p findet die Ziehung des aller neueſten | i 


Staats- Prämienanlehens I 


rantirten Staatslooſe. 

Mit fl. 7 öſt. W. für ein ganzes, fl. 3 50 kr. 
KE ein halbes und fl. 1 80 kr. für ein viertel! 
| 


Loos, kann man Preiſe wie fl. 175,000, 105,000, 
u. ſ. w. ges 


70,000, 35,000, 17,500, 14,000, 
winnen, 

N Nieten werden keine gezogen und erhalten über 
ildie Hälfte aller Looſe binnen 6 Monaten 
obige Treffer. 

Der Unterzeichnete hat den Verkauf dieſer Looſe 
von der Regierung übernommen und erſucht daher 
Beſtellung nur direct machen zu wollen. 

węg 4. Grünebaum, FE 
Comptoir: Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil. 
Frankfurt am Main. 

Im Hinblick auf die groſe Gewinn⸗Chance und 
kleine Einlagen, dürfte die Nachfrage nach gedachten 
Looſen eine ſehr ſtarke werden, weshalb um baldige 
Aufträge gebeten wird. Die amtlichen Liſten und 
Pläne werden gratis verſandt, und jede gewünſchte 
Auskunft gerne gegeben. | 
| Die Auszahlung der Gewinne geſchieht in Silber 


L. 8401. Edykt. (588. 3) 


| 
1 

C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia ni- | 
| 


odania p. Franciszka Mrozowskiego de 
‚praes. 6 Maja 1864, N. 8491 o intabulacyę sola 
w z daty Mistrzowice dnia 3 Lipca 1862 naj 
8. 5698 złp. przez Henryka i Feliksa Gaszyń- 
„skich na rzecz podającego wystawionego, w stanię 
biernym dóbr Prusy i ciążącćj na tychże dobrach 
dla Feliksa Gaszyńskiego sumy 40000 złp. tutej- 
8z0-Sądową uchwałą 2 dnia 10 Maja 1864, N.8491 
prenotacya tego wekslu na wspominionyćli dobrach 

i sumie 40, złp. dozwoloną została. | 


Aufträge hierauf werden gegen Einſendung des 
Betrages prompt und reell ausgeführt und die offie 
ciellen Ziehungsliſten den Betheiligten franes ue 
| gefandi. i zał 

Um allen Anforderungen rechtzeitig genügen zu 
können, wolle man ſich baldigſt an unterzeichnete 
privilegirte Staats- Effecten⸗Handlung wenden von 
dolf Beuschl, 
in Frankfurt a. M. 


— 


oder Gold, während die Einlagen in öſt. Banknoten 
(552. 5) 


Gdy miejsce pobytu Feliksa Gaszyńskiego nie oder Coupons eingeſandt werden können. 


(570. 4) 


ręczenia mu powjższćj rezolucyi ustanawia dla ñxĩ˙ —. —— . 7 
niego na jego koszt i niebezpieczeństwo kuratora 
w 775 40 zego Adw. Dra. Rydzowskiego z sub- 
Dra. Biesiadeckiego i kuratórowi po- 

wyższą rezolucyę doręcza. tea. 
Kraków, 10 Maja 1864. 


— 


Gewinne 
Tyr. 100,000 B 


nia in przeprowadzonym będzie. 

een eas niniejszym edyktem pozędjyją * 
RM oznaczonym: czasie albo sami stawęli, 
lub tes potrzebne: dokumunta' ustauowionemu dla 
nich zastępcy “udzielili lub wreszcie innego obrońcę 


kleinere Geldgówinne. 


— 


achtungen. 


22 


Meteoroſogiſche Be 


assbie obrali: + o tény de ee Sądowi krajowe- m Barom. <Póbe Ganipórafir Relative Richtung und Stärke Zujtaub Erſcheinun ij ärme i 
i , ; | i i E i f i ; ichtig 0 LEE Die > 4 J f pungen Wärme im 
mu donieśli, w ogóle: zaś, aby wszelkich: możebnych- |EJin arie. eine y 19 BOI wee cht per Atmosphäre in der kuf. oufe ves Tages 
do obrony środków prawnych użyli w razie; bo- „ Reaum ted. Medumur, ] der Luft. rt 
wiem przeciwnym, wynikłe z zaniedbania skuwkil un u i VE. „ von t 
sami, sobie przypisaćby, musieli > BAL „„ | 85 14 40 7 IE EG MI | ringe 
Kraków, 18 Maja 1864. 116 % N 0 194 , 86 Weſt (dów f trüb Jeden Früh Regen AE 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


a u g 
Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 


d Wa Vormittags; — nach j j a 
Preußen und nach Warſchau 8 ns r . każdy z kupujących 100 złr. jako wadyum zaraź 


Aenderung der 


3 1082. Licitations⸗Ediet. (6881. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Bezirksgericht in Andrychau 
wird bekannt gegeben: Es ſei über Anſuchen der Erben 
nach Thomas Bliźniak, in die freiwillige Verſteigerung 
der zu dieſem Nachlaße gehörigen in Bator sub Nr. 58 
am Ringplatze gelegenen ebenerdigen Hauſes, beſtehend aus 
zwei Zimmern und einer Holzkammer und eines rückwärts 
befindlichen Gartens von 34 Klafter Flächeninhaltes ge 
willigt und dieſelbe wird in der Kanzlei des Zatorer Mi 
giſtrates am 20. Juni und 18. Juli 1864, jedesmal um 
10 Uhr Vormittags abgehalten. 

_ Kaufluftige werden hiezu mit dem Beiſatze eingeladen, 
daß jeder Licitant ein Vadium von 100 fl. zu erlegen, 
der Erſteher aber wird verbunden, binnen 30 Tagen vom 
Licitationstage die Hälfte des angebothenen Kaufſchillings 
und den Reſt binnen weiteren drei Monaten in das ge 


a do wydzierżawienia 3 dochodu, na 23 Czerweaſrichtliche Depoſitenamt dieſes k. k. Bezirksgerichtes zu erlegen. 


Die ſonſtigen Licitationsbedingniſſe können in der Re 


Chęć wydzierżawienia mających, którzy wa- giſtratur dieſes k. k. Bezirksamtes als Gerichtes eingeſehen 
runki w kancelaryi magistratualućj przejrzóć mogą, werden. 
zaprasza się, aby w 10% wadyum zaopatrzeni, na 
wyż wyrażonym terminie w magistracie miejskim 
0 9 godzinie przed południem do licytacyi się zgro- 


Andrychau, 19. Mai 1864. 
Edykt lieytacyjny. 

Ze strony c. k. Sądu powiatowego w Andrycho* 
wie podaje się do publicznćj wiadomości, iż na żą- 
danie spadkobierców po S. p. Tomaszu Bliźniaku 
odbywać się będzie dobrowolna publiczna licytacya 
domu w Zatorze pod Nr. 58 w rynku położonego 
2 dwóch izb z drwalni i z tyłu znajdującego ogrodu 


3% 34 sążni kradr. się składającego 20. Czerwca i 


18 Lipca 1864 w Magistracie Zatorskim zawsze © 
godzinie 10 przed południem. 
O czóm się kupujących z tem uwiadamia, iż 


na początku, nabywca zaś połowę ceny kupna w 30 
dniach, drugą połowę zaś. w trzech miesiącach pó- 
źnićj do c. k. depozytu sądowego złożyć będzie 


warunków lieytacyi wolno jest- irte- 
resowanym w tutejszo-sądowój registraturze przej- 
rzóć, Z c. k. Sądu powiatowego. 
Andrychów, 19 Maja 1864. 
Wiener Börse -Berichi 
vom 4. Juni. 
Of fentliche Schuld. 


Ses Staates. Geld Maart 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 1. 68.70 68.80 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fi. 
mit Ziuſen vom Jauner — Juli . 80.30 80.40 
vom April — October 80.25 80.39 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 2723.— 73.10 
dito „ 4%, für 100 fl. . 6480 65.— 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 156 50 157.— 
„ 1854fir 100 fl. 91.75 92 
. „ 1860 für 100 fl. 98.— 9820 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 94.85 94.00 
„ zu 50 fl 94.85 94.95 
Como⸗Meutenſcheine zu 42 L. austr, . . 17.50 18 


8 Dr ronſander 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fi 88.75 69.20 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 94.50 95 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 


von Steiermark zu 5% für 100 fl. 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 


Ruſſiſche Imperiale 
Si dhisg. 


I 
von Kärut., Krain u. Raf. zu 5% für 100 fl. . 87.50 89 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.10 75.00 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 23.25 73.79 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 77.75 18.20 
von Galizien zu 5% für 100 Miis Fr 3.90 74.40 
von 3 z, ar 152 Msc, 72.20 73 = 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 50 172.7 
Act ie n (yr. . 1 
der Nationalb aul 784 785. 
der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zn 
200 fi. öſtr. W. 1930 195.60 
Niederöſterr. Escompte-Geſellſchaft „ią fl. ö. W. 600.— 602. 
der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 779. 1780 
der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CW. ; 
oder 300 Fr. „ ata. w. 18225 182.7 
der Kaif. Gliſabelh⸗Vahu zu 200 fl. SNP. 131.— 181.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. CM. 122.50 122.70 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ginz. 147.— 147. 
der vereinigten fiibófter, Lomb. ven. und Geutv.zital, 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr.. . 246.— 2487 ' 
der galiz. Karl Ludwigs- Bahn zu 200 fl. CM. 220.50 227 N 
der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. MW.. uin. . % weh 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 236.— 238.— 
der Djen- Pether: Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 372. — 375. 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actin Geſellſchaft zu 
500 fl. or. W. „ 480 — 470. 
der priv. böhmiſchen Weſthahn zu 200 fl. ö. W. 156.57 157 
Pfandbriefe 
der atioalbanty 10jahrig zu 5% für 100 fl. 101.— 1012 
auf GYłąe t verlosbar zu 9% für 100 l. 9025 90 75 
der Nationalbank, 12 monatlich zu 59 für 100 n De 
auf ége. W. ( verlesbar zu 5% für 100 l. 8630 80% 
f| Satig. Credit -Antalt öte, W. zu 4% für 100 fl. 73.— 2820 
| j) i R % e 
der Gredit- Anftalt für Haudel und Gewerbe zu © 
100 fl. ORE W. | „4370 131 
Donau-Daupſſch⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EW. 88.— 88.50 | 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. CW. 108. 409.7 
R 1 „ zu 50 fl. EW. 48.80 497 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. or. W. 28.50 29.5 
Eſterhazy zu 40 fl. GWłze . - 94.75 95.25 
Salm zu 40 fl. „ +, 31.25 31.75 
Palffy zu 40 fl. „ 20.28 20.70 
Clary zu 40 fl. „ 28.— 2675 
St. Geuois zu 40 fl. „ 5925 29.7 
Wiudiſchgraß zu 20 fl. „ 18.50 197 
Waldſtein zu 20 fl. 139.50 20.— 
ſceglevich zu 10 fl. „ 3 5 co set 
Wechſel, 3 Monate. 
1 Bank (Pla) Sconto $ 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher W ihr. 49, 996.60 90.7 
Frankfurt a. M., für 100 fl. füddeut. Währ. e 90.65 90 1 
Hamburg, für 100 M. B. 4% | 85 80 86.05 
kondon, für 10 Pf. Sterl. 7% „. 114.10 11440 j 
Paris, für 100 Fraucs 6% 4353.30 464 
Cours der Geldforten. 
Durchſchnitts⸗Cours ZR Gourt 
: P kr. f. kr. fl. kr. fl. * f 
Kaiferliche Münz⸗Dukaten 5 444 — s - 55H 
1 vollw. Dukaten. 5 44) —— 5 43 5 3 
, e ek Wu A 
20 Fraueſtücke 9 10 — — p 17 9 12 | 
dc mi 9 40 2P 4 


i 


* 


Dienfag, Beilage zu Ur. 128 der „Krakauer Beitung JA 
Amtsblatt. 


tutejszego Adw. Dra. Rydzowskiego kuratorem dla ustanowił, z którym spór wytoczony według ustawy 
nich ustanowił, z którym spór wytoczony według postępowania sądowego w Galicyi obowiązującego 

ustawy postępowania wekslowego przeprowadzo- przeprowadzonym będzie. 
nym będzie. Zaleca się zatćm niniejszym edyktem pozwa- 
Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwa- nym, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami 
nym, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami stanęli, lub téż potrzebne dokumenta ustanowio- 
stanęli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- nemu dla nich zastępey udzielili, lub wreszcie in- 
nemu dla nich zastępcy udzielili lub wreszcie innego nego obrońcę sobie obrali, i o tém ces. król. Są- 
_ |obrońcę sobie wybrali i otém c. k. Sądowi krajowemu dowi krajowemu donieśli, w ogóle zaś aby wszel- 
L. 9195. Edvkt (563. 1-3)|donieśli, w ogóle zaś aby wszelkich możebnych do kich możebnych do obrony środków prawnych 
> obrony środków prawnych użyli, w razie bowiem użyli, w razie bowiem przeciwnym, wynikłe z za- 


N. 13281. Kundmachung. (580. 1-3) dla niego zastępcy udzielił lub wreszcie innego 
i | ć jobrońcę sobie wybrał i o tém ces. król. Sądowi 
Nachdem bie Rinderpeft in dem Königreiche Polen krajowemu doniósł, w ogóle zaś aby wszelkich mo- 
nunmehr wieder jo weit abgenommen, daß die Gefahr der zebnych do obrony środków prawnych użył, w razie 
Einſchleppung ihren drohenden Charakter verloren hat, fin bowiem przeciwnym, wynikłe z zaniedbania skutki 
det die k. preuß. Regierung zu Oppeln laut Eröffnung vom sam sobie przypisaćby musiał. 
4. d. M. ſich im Intereſſe des Gränzverkehres veranlaßt,, Kraków, dnia 18 Maja 1864. 
die bis jetzt aufrecht erhaltenen Gränzſperrmaßregeln des 
§. 3 der Verordnung vom 27. März 1836, rückſichtlich 
desjenigen Theiles der Landesgränze, welche die Kreiſe 
Creuzburg, Roſenberg /, Lublinitz und Beuthen / von 
dem ruſſiſch-polniſchen und reſp. öſterreichiſchen Landesge⸗ 


biete ſcheidet, wieder aufzuheben, und auf die milderen Be- U! i i - 
ſtimmungen des $. 2 1. c. zu reduciren und beftimmetje!wW niemu p. Samuel Spingarn na zasadzie wekslu 


demgemäß für die gedachte Gränzſtrecke, jo wie für die, daty: Kraków, dn. 5 Marca 1864 na 200 lr. 
die Kreiſe Pless, Rybnik, Ratibor, Leobihüg, Neuſtadto W. a., peto. resztującćej sumy 190 złr. w. a. pod 


Ces. kr. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Józefa Nittmanna, że prze- 


przeciwnym wynikłe z zaniedbania skutki sami so- niedbania skutki sami sobie przypisaćby musieli. 
bie przypisać by musieli. | Kraków, 9 Maja 1864. 


Kraków, dnia 18 Maja 1864. | 


und Neiffe von = po. — * en eee ee pa au I. 7017. E dy kt (685. 1-3) 
A ückſichtli ren die Amtsblattbekanntmachun x i 
n ARANG bere  |resztującój sumy wekslowój 190 złr. w. a. z p. n.| 9606. Edykt. (% 1-8) C. k, Sąd krajowy Krakowski zawiadamia ni- 


vom 13. April v. J. bisher in Kraft geblieben war, Fol- 


endes: 1 A $ 24 GG „Aj 3 
Pr Kein Rindvieh irgend einer Art, darf, ohne daß das⸗ Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Jozefaſniniejszym edyktem pp. Kazimierza i Barbarę hr. giny małżonków Albińskich lub. w razie ich śmierci 


jelbe zuvor der 21tägigen Quarantaine auf den dazu Nittmanna nie jest wiadomem, przeto ces. król.|Potulickich, iż w dnin 23 Maja 1864 do l. 9606 ich spadkobierców z życia i miejsca pobytu niewia- 
beftimmten Einlaßpunkten unterworfen, und wik.|Sąd krajowy wcelu zastępowania pozwanego jak Salomon Mehl wniósł do tutejszego Sądu żądanie domych, że przeciw nim pod dniem 14 Kwietnia 


dar, 7 2 s 
Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia niejszym edyktem p. Franciszka Floryana 2 im. i Re- 
rend derſelben völlig geſund befunden worden ift równie na koszt iniebezpieczeństwo jego tutejszegoſo wydanie przeciw tymże nakazu zapłaty sumy 1864 do l. 7017 Kazimierz Makowski wniósł po- 


wydany. 


eingebracht werden. Adw. p. Dra. Witskiego z podstawieniem p. Ad-|wekslowćj 1770 złr. w. a. z p. n. i że w załatwie- zew o uznanie go za właścieiela realności pod l. 

2) Schwarz und Wollenvieh ift am Einlaßorte einer|Wokata Dra. Rydzowskiego kuratorem nieobecnego niu tegoż pozwu polecono pozwanym zapłacić powodo- 9 Gm. IX w Czarnćj wsi położonćj i o zaintabu- 

wi sumę wekslową 1770złr. zp. n. wciągu 3 dni. lowanie go za właściciela takowćj — w załatwie- 

A Gdy miejsce pobytu pozwanych Sądowi nie jest niu którego pozwu termin do rozprawy według 

men zu unterwerfen, und einer gleichſorgfältigen Rei⸗ſcego przeprowadzonym będzie. wiadome, przeto c. kr. Sad krajowy w celu zastę- ustnego postępowania na dzień 5 Lipca 1864 o 

nigung müſſen ſich auch nach dem Ermeſſen der] Zaleca się zateın niniejszym edyktem pozwane-|powania pozwanych jak równie na koszt i niebez- godzinie 10 przed południem wyznaczony został. 

ausführenden Behörde die Treiber unterziehen. mu, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub|pjeczeństwo tychże tutejszego Adwok. p. Dr. Wit- Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- 

3) Rinderhäute und Därme dürfen nur, wenn fie wól.|tćż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niegojskiego kuratorem nieobecnych ustanowił — z któ- dome, przeto c. k. Sąd krajowy w celu zastępo- 

lig hart und ausgetrocknet, Knochen und Höner nur, |zastępcy udzielił, lub wreszcie innego obrońcę S0-|rym spór wytoczony według ustawy postępowania Wania pozwanych jak równie na koszt i niebez- 

wenn fie von allem häutigen Anhange und reſp. bie wybrał — i o tém ces. król. Sądowi Krajo-|sąqowego w Galicyi obowiązującego przeprowa- pieczeństwo tychże tutejszego Adw. p. Dra Geiss- 

von den Stirnzapfen befreit find, unbearbeitete Wolle wemu doniósł, w ogóle zaś aby wszelkich może-|dzonym będzie. ‚lera kuratorem nieobecnych ustanowił, z którym 

und thieriſche Haare (incl. Borſten) dürfen nur in bnych do obrony środków prawnych użył, w razie Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwa- spór wytoczony według ustawy postępowania sẹ- 

Säcken oder Ballen verpackt, über bie Landesgränze bowiem przeciwnym, wynikłe z zaniedbania skutkilnym , aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami dowego W. Galicyi obowiązującego przeprowadzo- 
stanęli — lub też potrzebne dokumenta ustano- nym będzie. 3 

wionemu dla nich zastępcy udzielili lub wreszcie in- Zaleca się zatem niniejszym edyktem pozwa- 

nego sobie obrońcę wybrali i o tém c. k. Sądowi nym, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami 

krajowemu donieśli, w ogóle zaś aby wszelkich stanęli, lub tóż potrzebne dokumenta przeznaczo- 

możebnych do obrony środków prawnych użyli, uemu dla nich zastępcy udzielili, lub wreszcie in- 

w razie bowiem przeciwnym wynikłe z zaniedba- nego obrońcę sobie wybrali, i o tém e. k. Sądowi 


ia i i sobi i ieli. krajowemu donieśli, w ogóle zaś aby wszelkich 
„udka aaa ee eee możebnych do obrony środków prawnych użyli, 


Kraków, dnia 27 Maja 1864. w razie bowiem przeciwnym- wynikłe z zaniedba- 
: nia skutki sami sobie przypisaćby musieli. 


Kraków, 2 Maja 1864. 


forgfältigen Reinigung durch Schwemmung, in derjustanowił, z którym spór wytoczony według usta- 
kalten Jahreszeit durch Wäſche in bedeckten Räu- WYy postępowania sądowego w Galicyi obowiązują- 


eingehen, und in dieſem Zuftande in das SInnerelsam sobie przypisać by musiał. 

des Landes transportirt werden. Noch nicht völlig Kraków, 19 Maja 1864. 

harte und ausgetrocknete Häute und Därme, deöglei- 

ien Kuechen und Perner, die von den häntigee nnn — 

Anhängen und reſp. 9 225 = pes 

nd, müſſen an der Gränze zurückgewieſen werden.] k 

= Bl findet auch ftatt, wenn unter ei- L. 3789. Edykt. A ae: 1-3, 

ner Ladung Häute, Därme, Knochen und Hörner“ Ces. król. Sąd krajowy w Krakowie podaje do 

auch nur einige nicht völlig harte und ausgetrod-|wiadomosei, że w celu zaspokojenia przypadającćj 

nete, oder auch nur einige von den häutigen An-|p. H. Eibenschützowi od p. Anastazyi Mułkowskićj 

hängen rejp. Stirnzapfen noch nicht befreit gefun⸗summy wekslowćj 1522 złr. w. a. z p. n., zezwala 

den werden, und zwar trifft in ſolchen Fällen biejsię w drodze egzekucyi prawomocnego nakazu za- 

Zurückweiſung die ganze Ladung. płaty z dnia 14. Września 1863 r. L. 16526 na 
4 Geſchmolzenes Talg kann nur in Fäſſern zugelafjen|jprzymusową publiczną sprzedaż jednćj trzecićj p. 

werden und das ſogenannte Wampentalg, (gefdymol-|Anastazyi Mułkowskićj własnój części następują-|niniejszym edyktem p. Jędrzeja Stanowskiego, lub N. 4972. Contur (565. 1-3) 

zenes Talg in häutigen, von Rindvieh ſelbſt her-ſeych sum, jakoto: qu razie jego Śmierci jego nieznanych sukcesorów, , 

rührenden Emballagen) paſſirt nur, wenn die häu-] a) ½ Części sumy 2000 złp. z przynależytościami|że przeciw nim p. Floryan Gorczyński tudzież Ka- Bei bem Poſtamte und der Poſtſtation in Unter Sp⸗ 


L. 8204. E d y k t. (583. 1-3) 
Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia 


tigen Emballagen an der Gränze vom Talge getrennt na realności L. 489. Dz. 1/76. Gm. I. w Kra-Irolina, Helena, Rozalia, Roman i Małgorzata Pie- noutz ift die Poſtmeiſtersſtelle zu beſetzen. 
und vernichtet worden ſind. kowie w ks. gł. Gm. I. vol. nov. 7, pag. 289, choccy o wykréslenie z dóbr Glichów i przyn. Die Bezüge des Poftmeifters beſtehen in einer Jah- 
à, Ungeſchmolzenes Talg und friſches Rindfleiſch wer- n. 21 on. oraz z ceny kupna 21/72 części tychże dóbr sumy resbeſtallung von Zwei Hundert fünfzig Gulden in einem 
den zurückgewieſen. b / części sumy 1000 złp. z p. n. na realuo- 6286 złp. 3 gr. pod dniem Zim Maja 1864 r. do Amtspauſchale jährlicher Dreigig Gulden und in den Ritt- 
6. Sämmtliche unter 1 — 4 aufgeführten Gegenſtände ści L, 351. Dz.1./549. Gm. I. w Krakowie w|j. 8204 wniósł pozew, w załatwieniu którego, Sąd gebüren für die Poſtenbeförderung, welche hinſichtlich der 
dürfen nur über die vorgeſchriebenen Einlaßpunkte ks. gł. Gm. V. vol. nov. 1, pag. 624, n. 7 on. termin do rozprawy według ustnego postępowania Beförderung der Males und Reitpoſten nach Michalend 
über die Landesgränze eingehen. „| © ½ części sumy 5370 złp. z p. n. na realno- na dzień 28 Czewca 1864 r. o godzinie 10 przed mit einem Jahresbetrage von Ein Hundert Achtzig neun 
Dieſe Mittheilung wird im Intereſſe des Handels mit sei L. 148. Dz. I/ 219 Gm. II. w Krakowie w|południem wyznaczył. (189) Gulden und für die der Poſtſtation einſtweilen 
í Vieh und der davon herſtammenden Verkehrsartikel zur ks. gl. Gm. II. vol. nov. 2, pag 553, n. 15 on. Gdy miejsce pobytu pozwanego Jędrzeja Sta- überlafjene Verreitung der täglichen Botenfahrpoſten nach 
Allgemeinen Kenntniß gebracht. d) ½ części sumy 5000 złp. z procentami na nowskiego, tudzież nieznanych sukcesorów jego nie Sereth und zurück mit dem Betraze von Ein Hundert 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. dobrach Sułkowa w ks. gł. Gm. VI. Czerni- jest wiadome, przeto c. kr. Sąd krajowy w celu Neunzig Gulden jährlich pauſchalirt find. 
Krakau, am 22. Mai 1864. chów vol. nov. 1, pag. 562, n. 6 on. i |zastepowania pozwanych jak równie na koszt i Dagegen ift der Poſtmeiſter zur Beiftellung und Un- 
e Ys części sumy 22897 złp. 2°, gr. z p. D. niebezpieczeństwo tychże tutejszego Adwokata p. terhaltung von mindeftens ſechs dienſttauglichen Pferden, 
— MMM ſ— na realności L. 248. Dz. VIIL/99. Gm. VI. w|Dra. Szlachtowskiego ich kuratorem ustanowił, 1 gedeckten und 1 ungedeckten 4figigen Poſtkaleſche von 2 


k Krakowie vol. nov. 5, pag. 407, ad n. 15 on.|z którym spór wytoczony według ustawy postępo-|orbiniren Wagen, 3 Staffettentaſchen und der geeigneten 
* 18908, Kundmachung. (508: 1-8) zabezpieczonych. | - : jwania sądowego w Galicyi obowiązującego przepro- Wägen für die Botenfabrten nach Sereth, eines geeigneten 
Mit 15. Mai d. J. wurden im Lemberger Verwal.“ Przedsięwzięcie tej licytacyi ma sobie p. Nota- wadzonym będzie. Poſtlocals und der fonftigen BetriebBerforberiifje Wer» 
tungsgebiete noch 4 Seuchenorte: Pikulowice , Draga-|"JuSz Zuk-Skarszewski poruczonćm, który takową Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanym pflichtet. 
Nówka, Dubowce und Trybuchowce mit 57 Stück rin- Według udzielonych mu warunków licytacyjnych aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami stanęli, Bewerber um diefe gegen Abſchluß eines Dienſtvertra⸗ 
erpeftranfen Hornvieh ausgewieſen. In 14 anderen Tozbisze, termin do licytacyi wyznaczy i o tém stro- lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla ges und Erlag einer Dienft-Caution von 250 fl. zu vet 
Oriſchaften, wo die Obſervationsperiode noch im Zuge} interesowane zawiadomi, 0 nich zastępcy udzielili, lub wreszcie innego obrońcę leihende Poſtmeiſtersſtelle haben ihre gehörig geſtempelten 
tept, kam peſtkrankes Vieh nicht mehr vor. O czóm obie strony, wierzycieli hipotecznych, sobie wybrali, i o tém ces. król. Sądowi krajowe- Geſuche unter documentirter Nachweiſung ihres Alters, der 
„ Dieje Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg z MIEJSCA pobytu niewiadomych , jakoto Teobalda mu donieśli, w ogóle zaś aby wszelkich możebnych bisherigen Beſchäftigung, eines angemeſſenen Betriebsvermö⸗ 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Weinholda, tudzież wszystkich tych, którzyby po do obrony Środków prawnych użyli, w razie bo- gens und des ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens im 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. dniu 25. Lutego 1864 r. do hipoteki weszli, lub wiem przeciwnym wynikłe z zaniedbania skutki vorgejdriebenen Wege binnen 4 Wochen bei der gefertigten 
Krakau, am 30. Mai 1864. którymby uwiadomienie licytacyę wspomnionych'sami sobie przypisaćby musieli. Poſtdirection einzubringen. 
części sum rozpisujące z jakićj bądź przyczyny Kraków, dnia 9 Maja 1864 Von der k. k. gal. Poftdirection. 
kJ . 


— —— d bb 


I ~ |weale nie, lub przed terminem licytacyi doręczone Lemberg, am 23. Mai 1864. 
N być nie mogło, przez edykta i kuratora w osobie i 
8884. Edykt. (562. 1-3) pana Adwokata Dra. Koreckiego z zastępstwem p. 

nis. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia Adw. Dra. Kucharskiego postanowionego — uwiada- 7 8203. Ed y kt. (684. 1-83) a 1836. e ać 

ein szym edyktem p. Jana Chwaliboga, że prze- A RnR dnia 26 Kwietnia 1864 Tew i ; i i ý A 

od „emu towarzystwo wzajemnych ubezpieczeh Taków dnia wienia : Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia) Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Neumarkt wird 

węj Snia w Krakowie o zapłacenie sumy wekslo . i [niniejszym edyktem p. Traugotta Henniga lub wra- in Folge des Güterabtretungsgeſuches auf Grundlage des 

180 400 złr. w. a. z p. n. pod dniem 12 Maja PP zie jego śmierci jego sukcesorów niewiadomych, $. 488 G. O. und §. 42 des Einführungsgeſetzes zum 

> 4, do J. 8884 wniosło pozew, w załatwieniuj , 8964 Edykt (572. 1-3) e przeciw nim p. Floryan Gorczyński łącznie Handels -Gejege vom 17. Dezember 1862 der Coneurs 
o sąd pozwanemu p. Janowi Chwalibogowi s yKt. 2 innymi o wykróślenie z dóbr Glichów et attin. über das gejammte wo immer befindliche bewegliche und 


q Ptacenie powyższéj sumy z p. n. w ciągu trzech C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia ni-|oraz z ceny kupna 21/72 części tychże dóbr sumy über das in den Kronländern, für welche die Jurisdictions- 
ni polecił. niejszym edyktem p. p. Kazimićrza i Barbarę hr. 1500 złr. z p. n. w dniu 2gim Maja 1864 do l. Norm vom 20. November 1852 Giltigkeit hat, gelegene 
dom, 3 miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- Potulickich, że pzeciw nim Mendel Silbiger o za- 8203 wniósł pozew, w załatwieniu którego Sąd unbewegliche Vermögen des Joachim Kornguth Handels- 
pom“ Przeto ces. kr. Sąd krajowy w celu zastę-|płacenie sumy wekslowćj 1120 złr. w. a. z p. n. termin do rozprawy według postępowania ustnego mann in Neumarkt eröffnet. 
| je wania, jak równie na koszt i niebezpieczeństwoļpod dniem 13 Maja r. b. do l. 8964 wniósł po-jna dzień 28 Czerwca 1864 r. o godzinie 10, Es werden daher Alle, die eine Forderung an den 
i — tutejszego Adwokata p. Dra. Rydzowskiegojzew, w załatwieniu którego Sąd pozwanym zapła- przed południem wyznaczył. Verſchuldeten haben, aufgefordert, bis zum 30. Juli 1864 
we dł SU dlań ustanowił, zktórym spór wytoczony|cenie powodowi sumy powyższćj 2 p. n. w zakresie] Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Traugotta die Anmeldung ihrer Forderungen in Geftalt einer fórm. 
dan & ustawy postępowania wekslowego przeprowa-|3 dni polecił. Hlenniga lub w razie śmierci jego nieznanych suk- lichen Klage wider den Vertreter der Concursmaſſe des 
x am. będzie. Gdy miejsce pobytu pozwanych p. Kazimićrza cesorów nie jest wiadomém, przeto c. k. Sąd kra- Joachim Kornguth bei dieſem k. k. Brzirksgericht zu 
(nem aleca się zatćm niniejszym edyktem pozwa-|i p. Barbary hr. Potulickich nie jest wiadome, jowy w celu zastępowania pozwanych jak równie überreichen. 
` 5 ady wzwyż oznaczonym czasie albo sam sta-|przeto ces. król. Sąd krajowy w celu ich zastępo-'na koszt i niebezpieczeństwo tychże tutejszego Ad-| Wer feinen Anſpruch an die erwähnte Concursmaſſe 
| » lub tóż potrzebne dokumenta ustanowionemu|wania jak równie na ich koszt i niebezpieczeństwo wokata p. Dra. Szlachtowskiego ich kuratorem binnen obiger Friſt nicht anmelden oder unterlaffen würde, 
\ 


in der Klage nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 


Ablauf des erſt beſtimmten Tages 
wird in Rückſicht des geſammten in den genannten Kron⸗ 
ländern befindlichen Vermögens des Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewieſen, 
penſationsrecht gebührt, wenn er 
Maſſe zu fordern hätte, oder wenn 
ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
alſo ſolche Gläubiger, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchul⸗ 
dig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Eigenthums⸗ 


ten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden. 
Zum Coneurs⸗Maſſa⸗Vertreter wird der hieſige k. k. 
Notar Hr. Carl Hosch und zum einſtweiligen Vermö⸗ 
gensvertreter der Neumarkter Geſchäftsmann Hr. Salamon 
Goldmann ernannt. 

Zur Wahl eines andern oder Beſtätigung des einſtwei⸗ 
ligen Vermögens⸗Vertreters ſowie zur Wahl des Gläubi⸗ 
gerausſchuſſes wird die Tagſatzung auf den 1. Auguſt 1864 
um 9 Uhr früh feſtgeſetzt, zu der die Gläubiger vorge⸗ 
laden werden. | 

Neumarkt am 11. Mai 1864. 


Edykt. 


C. k. Urząd. powiatowy jako Sad w Nowym 
Targu w skutek prośby względem odstąpienia dóbr 


otwiera na zasadzie $. 488 P. S. i $. 42 prawalminach dnia 24 Czerwca, 18 Lipca i 12 Sierpnia Wiatowego w Starym Sączu. 
h } u-|1864 zawsze o godzinie 10 przed południem, w 
-dnia 1862 konkurs na cały gdziekolwiekbądź Się|qrodze publicznćj licytacyi sprzedanym będzie, pod zem 
następującemi warunkami: 
1. 


wprowadzającego ustawę handlową z d. 17 Gru- 


znajdujący ruchomy, tudzież w tych krajach ko- 
ronnych, w których ustawa o właściwości sądów 
z d. 20 Listopada 1852 obowiązuje, znajdujący się 
ruchomy majątek Joachima Kornguta kupca w No- 
wym Targu zamieszkałego. | 
Wzywa się przeto wszystkich, którzyby jakieś 
żądania do tego dłużnika mieli, aby pretensye 
swoje aż do dnia 30 Lipca 1864 w formie zwy- 
czajnój skargi przeciw zastępcy masy upadłćj Jo- 
achima Kornguta w tutejszym Sądzie wnieśli. 

Kto pretensyi swéj do wspomnionćj masy upa- 
dtej w powyż oznaczonym czasie nie zgłosi, albo 
udowodnić zaniedba w skardze nietylko rzeczywi- 
stość swój wierzytelnóści lecz także i prawo, na 
podstawie któregoby żądał umieszczenia siebie 
w tój lub w owćj klasie, po upływie oznaczonego 
dnia więcćj słuchanym nie będzie, I od całego w nad- 
mienionych krajach koronnych się znajdnjącego 
majątku odsadzonym zostanie, nawet w ten czas, 
gdyby mu prawo kompenzacyi przysłużało, albo 
wiasnej rzeczy z masy ya mógł albo wreszcie 

dyby jego pretensya na jakimś majątku nieru- 
ee zabezpieczoną - była. zatóm ei 
wierzyciele, gdyby coś do masy dłażni byli, dług. 
ten bez względu na ich prawo własności, zastawu 
lub kompenzacyi , któreby im zresztą przysłużało,! 
do masy upadłój oddać będą winni. 

— „masy upadłćj mianuje się tutejszego 
c. k. Notaryusza p. Karola Hosza, a na tymcza- 
sowęgo zarządcę tej masy, wyznacza się p. Sala- 
mon Goldman z Nowegotargu. 

Do obioru innego lub potwierdzenia wyznaczo- 
nego zarządcy masy tudzież do wyboru deputacyi 
wierzycieli wyznacza sie termin na dzień 1 Sierp- 
nia 1864.0 godz. 9 rano, na który się wierzy- 
cieli wzywa. | 

Nowytarg, dnia 11 Maja 1864. 


| 


Ist md 1 11118 

Ces. król. Sad obwodowy Tarnowski niniejszóm 
obwieszcza, iż pod dniem 26. Stycznia 1864 do L. 
1025 p. Józefina Wettstein i Krystyna i Franci- 


| 
| 
N. 4368. Edykt. (556. A 


szek Ksawery małżonkowie Miliewscy w sprawiej 


Krystyny z Ponińskich Miliewskićj przeciw Dr. Ka- 
rolowi Adler i innym o 4100 zr. m. k. z p. mi 
w. sprawie Ksawerego Miliewskiego przeciw Karo- 
lowi Adler i innym o 726 złr. m. k. z p. n. za 
uwiadomieniem właścicieli i wierżycieli hypotecz- 
nych dóbr Łąkta górna z Kunicą i Bytomsko o 
zaasygnowanie odpowiednich sum z funduszów dóbr 
race w drodze egzekucyi w sprawie siöst 


łosierdzia przeciw Antoniemu Gundingerowi, N. 1819. 


Karolowi i Rozalii Helfert o 8000 dukatów, Kry- 
1105 Miliewskićj: przeciw tymże o 4100 złr. m. k. 
1 


sawerego Miliewskiego przeciw tymże o złr. 726/50 
m.k. sprzedanych dła'wierzytelności na IV i V miej- niejszem wiadomo czyni, że 


Scu w tabeli płatniczćj: z dnia 28 i 29 Kwietnia 
1862 doL. 5758 tychże dóbr kollokowanych, pro- 
sili — w skutek czego c. k. Sąd obwodowy uchwałą 
z dnia 10 Lutego r. b. JI. 1025 poleciłp. Fryderyce 

ergmann nabywczyni dóbr Łąkty górnój 2 Ku- 
nica. i Bytomskiem, by na zaspokojenie pretensyi 
p. Józefiny Wettstein, w sumach 4382 złr. 42 kr. 
i 825 złr, 85 kr. w, a. na cenie kupna owych 
dóbr 60007 złr, w. a. wynoszącćj, według tabeli 
DY TY ie $ 15 Kwietnia 1862 L. 5758 

) olokowan j 

1862 */ odsetki od ½ części e 2 MAJĄ 
tału w kwocie 40004 zły, 66 kr. ilość 4000 złr. 
46 kr. a. w. wynoszące, zaś na poczet wyż wyra- 
żonego resztującego kapitału sumę 1207 złr. 43 
kr. a więc łączną sumę 5207 złr. 89 kr. w. a. 
w przeciągu 14 dni pod surowością relicytacyi 
w tym Sądzie złożyła. Żądanie, by na częściowe 
zaspokojenie powyższych sum depozyta dla mas 
ceny kupna rzeczonych dóbr w tut. sąd. depozycie 


w przechowaniu będące, wydane zostały, pozostaje Nr. 1416. 
ſondern auch das Recht, kraft deffen er in diefe oder jenejbez skutku, ponieważ takowe nawet na pokrycie 
Claſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, wird nad|pretensyj W pPomienionej -tabeli płatuiczćj, przed 
nicht mehr gehört, und|pretensyami proszącćj kollokowanych, na których 
aspokojenie, takowe złożono, nie wystarczają. 

Ponieważ miejsce mieszkania zawiadomić się 
wenn ihm ein (om-|mających wierzycieli hypotecznych Karola Helferta ~ h 
jein eigenes Gut aus derſi Rozalii Helfert nie są wiadome, przeto c. k. Sad 
feine Forderung auflobwodowy © powyższćj uchwale tychże ostatnic 
daß przez kuratora w osobie Adwokata krajowego p. 
Dra. Bandrowskiego i zastępcę w osobie Adwokata __, 
krajowego p. Dra. Jarockiego — przeznaczonego, 
Pfand oder Compenſationsrechtes das ihnen ſonſt zu Stat-|tndzież i niniejszym edyktem zawiadamia. 


L. 656. 


Tarnów, 13 Kwietnia 1864. 


C. k. Urząd powiatowy jako Sąd w Łańcucie ni- 
niejszćm wiadomo czyni, iż na żądanie starozakon- 
nego Mojżesza Sporn w wykonaniu wyroku tego 
Sądu z dnia 24 Lipca 1862, do l. 1440, 
wydobycia wywalczonćj przeciw Wojciechowi Dzie- 
dzicowi i małżonkom Janowi i Katarzynie Orze- A 
chom sumy 340 złr. w. a, z przynależytościami, czas od 1go Listopada 1864 r. 


Kundmachung. (557. 1-3)[Sci się podaje, iż pierwsza podróż z Krynicy do 
ra „„ |Bochni 16 Czerwca — ostatnia jazdą pojazdowa 

Von der Neu - Sandecer k. k. Kreisbehörde wird hie ⸗ Bochui do Krynicy 15, a z Krynicy do Bochni 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß behufs der Ver ⸗ 16 Września r. b. nastąpi — poczóm codzienna 
pachtung der Alt - Sandecer ſtädtiſchen Propination von poczta pojazdowa na przestrzeń między Bochnią a 
Bier, Branntwein, Meth und geiſtigen Getränke auf die Nowym-Sączem dla trzech podróżnych, a między 
Dauer vom 1. November 1864 bis legten Dezember 1867 Krynieg a Nowym Sączem tygodniowa siadam 
zowa poczta wözkowa podług dotychczasowego po- 
rządku kursowego w życie wejdzie: 


í 8 AE Od c. k. galicyjskićj Dyrekcyi j 
Der Fiscalpreis für beide Gefälle beträgt 5500 fl. öſt.“ Lwów, 25 e yrekcyi pocztowej. 
Währ., das Vadium der 10. Theil dieſes Fiscalpreijes 
i WU mit Vadium verſehene e TEE r ———— 
verfaßte Offerte werden vor und während der mündlichen 

be 2909, E d y k t. (599. 1-8) 


Licitationsverhandlung angenommen, müſſen jedoch vor De 
ren Abſchluß abgegeben werden. Ces. król. Sad krajowy Krakowski zawindamia 


eine öffentliche Licitations⸗Verhandlung am 12. Juli 
h 1864 in der Alt- Sandecer Bezirksamts - Kanzlei abge- 
Halten werden wird. 


- zu — 


Z rady c. k. Sądu obwodowego. 


ihe, że przeciw niemu J. Gleitzmann o za 
weksłowćj 150 złr. w. a. z p. n. 3 50 Maja 
1864, do 1. 9589, pozew wniósł, w załatwieniu 
którego Sąd krajowy pozwanemu polecił, “aby tę 
z $ sumę z przynałeżytościami powodowi w ci 
Obwieszczenie, „ |dni pod — ee zapłacił. Ly 
C. k. Władza obwodowa Sandecka podaje ni-| Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Stanisława 
celem niejszym do powszechnćj wiadomości, że w celujQwałosińskiego nie jest wiadome, przeto ces. król. 
wypuszczenia W dzierżawę propinacyi wódczanćjjSąd krajowy w celu zastępowania go jak równie 
miodowćj i piwnój w mieście Starym Sączu najna koszt i niebezpiecz ństwo jego tutejszego Adwo- 
aż do ostatniego|kata p. Dra. Geisslera / kuratorem nieobecnego 


K. k. Kreisbehörde. 


Edykt (515 1.3) Sandec, 23. April 1864. 


grunt rustykalny w Strazowie pod N. k. 31 a N. Grudnia 1867 r. odbędzie się publiczna licytacyajustanowił, z którym spór wytoczony według ustawy 
rep. 8 położony, w tutejszym Sądzie w trzech ter. dnia 12. Lipca 1864 w kancelaryi Urzędu po-|postępowania wekslowego przeprowadzonym będzie. 


5. 


6. 


Łańcut, 26 Kwietnia 1864. 


j Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
Cena wywołania na tę propinacyę wynosi ra-|aby w zwyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub 
5500 złr. w. a. a 10tą część tójże stanowijtćż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
‚wadyum. zastępcy udzielił, lub wreszcie innego obrońcę dla 
Za cenę wywołania stanowi się suma 1033 Pisemne formalne wystósowane oferty 2 załą- siebie wybrał i o tem ces. król. Sądowi krajo- 
złr, 37 kr. w. a. aktem szacunkowym wypro- czonóm wadyum będą przed licytacyą i w ciągujwemu doniósł, w ogóle zaś, aby wszelkich mo- 
wadzona, niżéj którćj na pierwszym i drugim Ustućj licytacyi przyjmowane, muszą jednak przed żebnych do obrony środków prawnych użył, w ra- 
terminie licytacyi realność ta sprzedaną nie ukończeniem ustnćj licytacyi być oddane, po ukon-|zie bowiem przeciwnym wyniklezzaniedbania skutki 
będzie, lecz na trzecim terminie nawet niz6j czeniu licytacyi żadna oferta uwzględnioną niejsam sobie przypisaćby musiał. 

ceny szacunkowéj sprzedaną zostanie. „będzie. Kraków, d: 30 Maja 1864, 

Każden chęć kupienia mający winien złożyć, 
do rąk komisyi licytacyjnój jako wadyum| 
10% ceny szacunkowćj czyli w okrągłćj licz- 
bie 104.złr. w. a. a to albo w gotówce, albof 1 ur ul m u 2 2 a 
w obligacyach długu państwa, albo w listach 
zastawnych galicyjskich na okaziciela opie-|3. 5107. 


Od c. k. władzy obwodowój. 
Nowy Sącz, dnia 23 Kwietnia 1864. 


— —— el dą — A 
— — 


N. 4316. Edykt. (594. 1-3) 


Ces. król. Sąd obwodowy w Tarnowie niniej- 
Kundmachung. (597. 1-3)52ym edyktem p. Zdzisławowi Boguszowi z miej- 
wających, albo nareszcie w uiewinkulowanych 8 e | ür ea pobytu niewiadomemu wiadomo czyni, ze Noe 
obligacyach indemnizacyjnych galicyjskich], Zu Folge Ermächtigung des h. k. k. Minifteriums für Jakobsohn przeciw temuż pozew dnia 26 Grudnia 
któreto papiery wedle kursu z ostatnićj ga- Handel und _ Boltowirtyjdaft „wish. u Begira de duc 1862. L. 20533 o zapłacenie sumy wekslowćj 200 
zety rządowćj widocznego, wszakże nigdy übrigen Bade-Saifon, d. i. mit 14. Juni die wöchent Harn. w. 2 p. n. podał, że nakaz zapłaty dnia 
nad wartość imienną przyjęte będą. Wadyum dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Krynica und Nen. Sang Grudnia 1862 do 1. 20533 wydany został, 
najwięcćj ofiarującego będzie zatrzymane, a dez eingeftellt, dagegen vom 15. Juni 1864 angefangen) Na` kuratora nieobecnego p. Zdzisława Bo- 
innym licytującym wadya ich zwrócone zostaną, die tägliche Mallepoft zwiſchen Bochnia und Neu- Candej|gyszą ustanawia się p. Adw. Dra. Bandrowskiego 
W dniach 30 po prawomocności aktu licyta- bis Krynica ausgedehnt. iN GE z substytucyą p. Adw. Dra. Serdy doręczając te- 
cyjnego winien najwięcćj ofiarujący złożyć doj. Für die Dauer dieſer Periode iſt bei dieſer MallepoftImuz powyższy nakaz zapłaty. 
depozytu sądowego całą cenę kupna 2 wra- auf der ganzen Strecke zwiſchen Bochnia und Krynica dief | Wzywa się zatém p. Zdzisława Bogusza, aby 
chowaniem wadyum w gotówce złożonego, a Aufnahme von 7 Reiſenden und die Aufnahme eines ach» ‚ = 
gdyby takowe w papićrach publicznych zło- ten Paſſagiers ohne der bisher üblichen Beſchränkung in 
żone było, po poprzednim onychże na go- dem Falle geſtattet, wenn der Conducteur auf feinen Platz 
tówkę wymienieniu. im Cabriolete werzichtet. f 
Zaraz po dopełnieniu tego warunku oddaną Diejenigen Reiſenden, welche im Hauptwagen nicht 
zostanie sprzedana realność gruntowa kupu- Platz finden, werben in vierſitzigen Separat pägen, oder in 
jącemu w fizyczne posiadanie i dekret wla- deren Ermanglung in Stationskaleſchen befördert. 
sności Wydany mu zostanie. Od tego dniaj Dieſe Mallepoſt hat von Bochnia nach Ankunft des 
przechodzą na kupującego wszystkie podatki Krakauer Abendzuges um 11 Uhr 30 M. Abends abzu« 
i inne ciężary ze sprzedanćj realności nale- gehen, in Neu- Sandez um 6 Uhr 0 M. Früh einzutref- — 
ace się C 
* A PR 1 ommen; bon 0 in. Nachmitta 
Gdyby kupiciel warunkowi w ustępie 3 wy- zurückzukehren und in Neu- Sandez um 6 Uhr 3 Min 
rażonemu zadosyć nieuczynił, tedy za nie- Abends, und in Bodnia um 2 Uhr 25 Mi üh ei 
słownego uważanym bodi, a. realność Mal zutreffen ie | e Boguszowi. wiadomo. czyni, „że Noe 
żądanie strony interesowanéj, bez mowego 1 : % Jakobsohn przeciw niemu pozew weksli. F 
oszacowania na jego koszt i stratę w jednym ag wic, daß Bie  eie Dillfahn w Amann nn 26. Grudnia 1862 L. 20584. o zapłacenie. 400 zła” 
terminie za jaką bądź cenę w drodze relicy-| Bochnia am 16, Juni, die legte Wallfahrt on B. mjw- a 2p-n. Podał i że. dnia 31 Grudnia 1862, 
tacyi sprzedana zostanie, a nieslowny kupi- efahrt von Boduiaj[, 20534 nakaz zapłaty Wydany został, * 


8 f 3 Po|pis Krynica am 15. und die letzte Mallefahrt von Kryni 8 : 0 8 
7 at e ceny kupna odbonje-ſnach Bochnia am 16. September Kan Taste Zal Do OBO fdzieławą Bogusz 


| ; stanawia się Adw. Dra. Bandrosskie + = 
eax tägliche Mallepoſt wieder auf die Strecke zwi I androwskiego z subst) 
Opłatę skarbową od przeniesienia własnościjunb Neu Samej und die Aufnahme — Nor Raliegde tucyą p. re Serdy, 

się należącą, sam kupiciel uiścić obowig- beſchräutt wird, dann die wöchentlich dreimalige Boten. | 2377 paka Lap abb. 


zawczasu dostarczył, albo swego zastępcę umoco- 
wanego Sądowi nadmienił, ponieważ w razie prze- 
ciwnym z prawnym skutkiem rozprawa z kurato- 
rem ustanowionym przeprowadzona i uchwały te- 
muż doręczone będą. 


Z Rady e. k. Sądu obwodowe 
Tarnów, 19. Maja 1864. cii 


= Z — >. 
Tl — 


: E dykt, (595. 1-3) 
Ces. król. Sąd obwodowy w Tarnowie. niniej? 
szym edyktem z miejsca pobytu niewiadomemu 


zany. i EYE ahrpoſt zwiſchen Krynica und Neu-Sandez nach der big- i 

Kupicielowi nie przyznaje się żadna zgoła Veh she wieder in's Leben R a wszystkie 8 2 procesu tegoż potrzebne, ku” 

ewikcya. Edd Z szit ratorowi zawczasu Costarczył, albo swego zustehe, 
on der k. k. gali. Poftdirection. umocowanego sądowi nadmienił, ponieważ p ji 


, Sądu powiatowego. 4 f — 
Z e. k. Sądu p owego zie przeciwnym uchwały kuratorówi w sprawnym 


Lemberg, am 25. Mai 1864. r 
skutkiem doręczone będą i rozprawa z 


Obwieszczenie. prowadzoną zostanie. m ae 
) 5 Q: Z rady e. k. Sądu obwodowego y 
Na mocy rozporządzenia wysokiego c. k. Mini-| Tarnów, 19 Maja 1864 80. 1 
Edykt. (559. 1-3) sterstwa handlu ustaje z dniem 14 Czerwca r. b. j gi 
i art ana Fa PROGR trzy razy w ty-|-- — RE 
Ces. król. Sąd powiatowy w Sokołowie Francisz-|godniu kursująca poczta wózkowa, ą natomiast = | — 
wi Wdowiak. włościaninowi z Wileze; Woli, ai Zostaje wprowadzoną z dniem lśtym ‚Czerweall* 255 E dy k t. (596. 1-3) 


czej Woli wniósł przeciwko niemu przed tutejszym nicy codzienna jązda powozowa na czas kąpieli. 
Sądem pozew sub praes. 12. Sierpnia 1863. do L. Przez cały ten czas przyjmują Sig na całćj prze- 
1819 civ. o zapłacenie kwoty 
w. 2 przwnależytościam, — 4 
że miejsca pobytu pozwanego wyśledzić nie może,|dukt 
a sądowi przeciwieństwo tego podania wiadomejgnuje. 
nie jest, zatem mianuje się do zastępowania poz- 
wanego na jego koszt i niebezpieczeństwo kurato- 
rem c. k. Notaryusza pana Władysława Kaniew- ) 
skiego, z którym proces ten w myśl przepisów|Stacyi należącym. 
JA cywilno-sądowego postępowania przeprowadzonym 
reszty kapi- będzie. 


kuratorowi, instrukcyą do prowadzenia téj sprawy 
potrzebną udzielił, albo innego pełnomccnika za- 
mianował — inacz6j skutki zaniedbania sobie przy- 
pisać będzie musiał. 


Sokołów, 19 Stycznia 1864. 


Ces. król. Urząd powiatowy jako i 
śniczu podaje do powszechnćj — — * 
i celu uskutecznienia w skutek wezwania cesafsko- 

król. Sądu krajowego w Krakowie 2 dnia 23 Lu- 
tego 1863, L. 3235, uchwałą tutejszą z dnia 30 


Adam Krawiec 2 Wil- r. b. między Bochnią, Nowym-Sączem aż do Kry- 


168 złr. 40 kr. a strzeni pomiędzy Bochnią i Krynicą siedmiu po- 
gdy powód podaje, dróżnych; a ósmy tylko w tym razie, jeżeli kon- 

duktor na swoje. miejsce w kabryolecie zrezy- ; 
miena się stron tymczasowo 
Podróżni, dla których w głównym wagonie|cyjnćj sprzedarzy u p. Aleksandra Schwabego na 


rządowym wagonie lub w braku tegoż w wozie doſw kwocie 550 złr. w. a. wedlu ad 
ądowy 8 Stycznia 1868 zajętych i na g protokołu z dpi 
Ta jazda wozowa z Bochni po przybyciu po- cowanych ruchomości z wyjątki 


ciągu parowego z Krakowa o godzinie 11 30 mi-|dług powyższego protokołu na 150 złr. w.a, osza” 


Wzywa sie pozwanego, ażeby ustanowionemufnucie wieczór odchodzić — do Nowego Sącza o|cowanego, termin na 21 Czerwca 1864 godzin 
: ca boys godzinie 40 min. rano, a do Krynicy o 11 go- 11 przed południem na miejscu w ä — —— 
dzinie 20 minucie przed południem przybywać, — nawia Sig 4 tem oznajmieniem, że ruchomości” 


z Krynicy zaś o 2 godzinie 15 minucie po po- w ogłoszeniu 2 dnia 30 Lipea 1863 L. 1092 wy- 


o 6 godzinie 30 minucie wieczór, a do Bochni o dane będą, i że cen. 
2 godzinie 25 minucie rano powracać będzie. być musi. 
Co z tym dodatkiem do publicznój wiadomo- Wiśnicz, 28 Lutego 1864. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 


Nachtragsofferte werden unter keiner Bedingung ange- niniejszyhm edyktem p. Stanisława Qwałosińskiegó, | 


wszystkie dowody do procesu tegoż kuratorowi | 


doręczając temuż po” 
Wzywa się zatem p. Zdzisława Bogusza aby 


łudniu z powrotem wychodzić, do Nowego Sącza szczególnione, także niżćj ceny szacunkowej sprze 
kupna w gotówce złożoną - 


Lipca 1863 1. 1092 ogłoszonćj w skutek porozu* 
wstrzymanój. egzeku- 


miejsca nie będzie, otrzymują takowe w osobnym zaspokojenie. pretensyi wekslow6j Mojżesza Kluger® 


758 złr. W. a. osz8” 
em fortepianu we“ r 


p 


